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TEILI STADTEBAULICHE BELANGE

1 Einleitung

Die Gemeinde Jerrishoe beabsichtigt mit 7. Anderung des Flachennutzungsplans (F- Plan) und
der Aufstellung des Bebauungsplans (B-Plan) Nr. 7 die Ausweisung einer Flache fir den Ge-
meinbedarf westlich der Ortslage von Jerrishoe. Damit soll die planungsrechtliche Vorausset-
zung fur die Errichtung eines Multifunktionsgebaudes, bestehend aus einer Kindertagesstatte
und einem Jugendzentrum, geschaffen werden. Zugleich soll das Bestandsgebaude, das der-
zeit noch als Jugendzentrum genutzt wird, planungsrechtlich abgesichert werden und kiinftig als
eine kulturelle Begegnungsstatte fur ortliche Vereine und Verbande fungieren. Weiterhin soll die
restliche Flache westlich des geplanten Kindertagesstatte als Grinflache mit der Zweckbestim-
mung ,Sportplatz: Bogenschitzen® sowie als Flache fir die Landwirtschaft ausgewiesen wer-
den.

Das Vorhaben wurde hinsichtlich seiner Vertraglichkeit mit Naturschutz und Landschaftspflege
gepruft. Die Gemeinde kommt zu dem Schluss, dass der F-Plan erforderliche Umweltbelange
ausreichend berticksichtigt und umweltbezogene Auswirkungen gering bleiben bzw. ausgleich-
bar sind.

2 Beschreibung und Erfordernis der Planung

21 Multifunktionsgebaude (Kindertagesstatte und Jugendzentrum)

Da es in der Gemeinde Jerrishoe keine Kindertagesstatte gibt, sind die Eltern bisher gezwun-
gen, in den Nachbargemeinden nach einem Betreuungsplatz fur ihre Kinder zu suchen. Seit
dem Jahr 2021 besteht daher auch eine Kindergartenkooperation mit der Nachbargemeinde
Wanderup. Viele der Kinder aus Jerrishoe sind in den Kindertagesstatten der Nachbargemeinde
untergebracht. Da diese aber auch bereits an ihre Kapazitatsgrenzen stofRen, ist Anfang des
Jahres 2023 eine AuRenstelle in Wanderup geschaffen worden. Als ,Notlésung®“ ist in einem Ein-
familienhaus eine Kindertagesstatte eingerichtet worden, die eine Krippengruppe fir Kinder im
Alter von null bis drei Jahren sowie eine Regelgruppe fiir Kinder im Alter von drei bis sechs Jah-
ren anbietet. Eine weitere Aulienstelle wird derzeit in Jerrishoe selbst eingerichtet: durch den
Aufbau von Wohncontainern an der GemeindestralRe ,Norderreihe” werden ab ab dem 01. Sep-
tember 2023 zwei neue Kita-Gruppen geschaffen - eine Krippengruppe flr Kinder im Alter von
null bis drei Jahren und eine Regelgruppe flr Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren. Auf die-
se Weise kann den jungsten Bewohnern der Gemeinde erstmals ein Betreuungsplatz innerhalb
der eigenen Gemeinde angeboten werden. Nichtsdestotrotz handelt es sich auch hierbei nur
um eine schnelle Ubergangslésung. Langfristig gesehen ist klar, dass ein Kita-Neubau her
muss.

Bis vor einigen Jahren waren die Steigerungsraten im landlichen Raum noch moderat. Dies liegt
nicht zuletzt daran, dass hier noch recht konservative Vorstellungen Uber die Kinderbetreuung
vorherrschen bzw. vorherrschten. Im Gegensatz zu Eltern aus dem stadtischen Umfeld blieb auf
dem Land insbesondere flur die 0-3 jahrigen ein Elternteil i.d.R. zu Hause. Aufgrund der gean-
derten Lebensentwlirfe heutiger Eltern (beide Partner wollen/ miissen arbeiten sowie wachsen-
de Zahl Alleinerziehender) ist der Bedarf in den letzten Jahren allerdings sehr stark angestie-
gen. Zudem ist die Nachfrage mit der Verpflichtung, dass die Kommunen jedem Kind tber 3
Jahren (U3) und seit 2013 auch jedem Kleinkind tber einem und unter 3 Jahren (U3) einen Ki-
ta-Platz garantieren mussen, deutlich angestiegen.
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In den letzten Jahren ist die Bevolkerungszahl in Jerrishoe, und somit auch die Zahl der Kinder,
stetig angestiegen. Derzeit bendtigen 66 Kinder aus Jerrishoe einen Betreuungsplatz. Dem ge-
genlber stehen 30 Betreuungsplatze innerhalb der Gemeinde (20 U3-Platze und 10 U3-Platze).
Um den 66 Kindern eine bedarfsgerechte und angemessene Betreuung gewahrleisten zu kén-
nen, sind somit eigentlich drei statt der zwei eingerichteten Gruppen, notwendig.

Mit dem Neubau einer Kindertagesstatte reagiert die Gemeinde auf den gestiegenen Bedarf an
Betreuungsplatzen und den Bedarfen einer neuen Elterngeneration. Familienplanung und indivi-
duelle Lebensentwiirfe sollen durch eine qualifizierte und bestens ausgestattete Kinderbetreu-
ung ermoglicht werden.

2.2 Standortalternativenpriifung

Die Gemeinde hat vorhandene Flachenpotenziale im Innenbereich Uberprift (s. beigeflgte
Standortanalyse), mit dem Ergebnis, dass keine innerdrtlichen Potenzialflachen zur Verfigung
stehen, auf die die Gemeinde kurzfristig Zugriff hatte. Aus diesem Grund wurden anschlief3end
Flachen im AuRenbereich fliir einen moglichen Standort flir eine Kindertagesstatte sowie ein Ju-
gendzentrum betrachtet und bewertet. Unter Berlcksichtigung der Suchkriterien ,Mindestgrund-
stiicksgroRe“, Moglichkeit zur Anlage eines grofzligigen Aullenbereichs® sowie ,vorhandene
verkehrliche ErschlieBung“ konnten zehn potenzielle Erweiterungsflachen ausfindig gemacht
werden, wobei lediglich die hier vorliegende Flache (E1 in der Standortanalyse) auch die restli-
chen bedarfsspezifischen Kriterien erfilllt.

Zusammengefasst sprechen fur die hier vorliegende Planflache vor allem folgende Griinde:

* Innerhalb des Plangebietes befindet sich bereits das Jugendzentrum, das ebenfalls durch
Platzmangel an seine Grenzen stof3t. Das Jugendzentrum Ubernimmt eine Uberaus wichtige
soziale Funktion innerhalb von Jerrishoe, weshalb die Gemeinde eine bedarfsgerechte Ent-
wicklung dieser, fur die Kinder und Jugendlichen, so wichtigen Anlaufstelle anstrebt. Um
Synergieeffekte erzielen zu kdnnen, méchte die Gemeinde den Neubau kiinftig multifunktio-
nal nutzen (Kindertagesstatte und Jugendzentrum in einem Gebaudekomplex). Fir das Ge-
baude, das derzeit als Jugendzentrum genutzt wird, wird eine Nachnutzung in Form einer
kulturellen Begegnungsstatte fiir ortliche Vereine und Verbande angestrebt.

* Geeignete GréRenordnung und groRRzugiger Auldenbereich.
* Bei Bedarf kann die Flache kiinftig erweitert werden.
» \Verflgbarkeit der Flache.

Entsprechend ist die Wahl auf die hier vorliegende, fiir die Gemeinde alternativiose, Flache ge-
fallen.

Die Gemeinde Jerrishoe beabsichtigt daher nun auf dieser Flache die 7. F-Plananderung sowie
die Aufstellung des B-Plans Nr. 7 zur Ausweisung einer neuen Flache fir den Gemeinbedarf.
Hiermit soll ein Teil des aktuellen und zukiinftigen Bedarfs an Betreuungsplatzen fir Kinder in
der Gemeinde gedeckt werden sowie der Weg fiir einen bedarfsgerechten Ausbau des Jugend-
zentrums geebnet werden. Mit der Umsetzung der vorliegenden Planung wird die Daseinsvor-
sorge innerhalb der Gemeinde nachhaltig gestarkt.
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2.3 Sportplatz: Bogenschiitzen

Ein Teilbereich der geplanten Flache fir das Multifunktionsgebaude wird derzeit noch vom Bo-
genschutzenverein genutzt. Dieser wird nun um 55 m nach Westen hin verschoben, um fiur die
Kindertagesstatte und das Jugendzentrum einen grof3ziigigen Aulenspielbereich gewahrleisten
zu kdnnen. AuBerdem soll die Flache kiinftig auch als Feuerwehr-Ubungsplatz genutzt werden.

Die Flache fur den Bogenschuitzenverein wird als Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Sport-
platz: Bogenschitzen“ ausgewiesen.

3 Raumlicher Geltungsbereich

Es handelt sich um eine ca. 3,5 ha grol3e Flache nérdlich vom ,Mittelholzweg" und westlich vom
.Norderholzweg“ (hiervon ca. 1,9 ha fir die Multifunktionsnutzung Juz und Kita). Der Geltungs-
bereich umfasst in der Flur 12 der Gemarkung Jerrishoe einen Teil des Flurstlicks 27 sowie in
der Flur 6 der Gemarkung Jerrishoe das Flursttick 2.

nutzung (JUZ und KITA) (rot schraffiert)

4 Verfahren, Rechtsgrundlage

Die Gemeindevertretung Jerrishoe hat beschlossen, eine 7. Anderung des F-Plans im Sinne
von § 5 BauGB vorzunehmen. Das Verfahren wird gemafy BauGB durchgeflhrt.
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In der vorliegenden Begrundung werden die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des
Bauleitplans dargelegt (§ 2a BauGB). Auch wird aus ihr die stadtebauliche Rechtfertigung und
das Erfordernis der Planung erkennbar (§ 1 BauGB).

Zur Wahrung der Belange des Umweltschutzes wird eine Umweltprufung durchgefuhrt, in der
die bauplanerisch relevanten Umweltbelange ermittelt, beschrieben, bewertet und in einem Um-
weltbericht dokumentiert werden (§ 2a BauGB).

Um bei der Vermeidung und dem Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen zu
einer Entscheidung zu gelangen, wird nach den Prinzipien der Eingriffsregelung verfahren, die
im § 1 a BauGB Eingang gefunden haben, und die das Land Schleswig-Holstein im Gemeinsa-
men Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums fur Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und Iandliche Rdume zum "Verhaltnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsrege-
lung zum Baurecht" ndher konkretisiert hat. Die Eingriffsregelung ist Bestandteil der Satzung.
Die im Umweltbericht formulierten MaRnahmen sind in die hier formulierten Festsetzungen der
Satzung tbernommen worden und erlangen damit Rechtsverbindlichkeit.

Das Ergebnis der Umweltpriafung wird im Umweltbericht dargelegt, er ist als eigenstandiger Teil
Bestandteil dieser Begrindung.

5 Interkommunale Abstimmung, libergeordnete und kommunale Planung

5.1 Interkommunale Abstimmung

Betroffene benachbarte Gemeinden wurden Uber die fruhzeitige Beteiligung nach § 4 (1)
BauGB Uber die Planung in Kenntnis gesetzt und zur Abstimmung mit ihren Belangen aufgefor-
dert.

Es wurden weder Bedenken geaullert noch Hinweise gegeben.

5.2 Ubergeordnete Planungsebene

5.21 Landesentwicklungsplan

Der Landesentwicklungsplan stellt das Gemeinde-
gebiet von Jerrishoe als landlichen Raum dar.

Nordostlich der Gemeinde liegt das Unterzentrum
Tarp (rotes Rechteck). Darlber hinaus ragt der
Stand- und Umlandbereich der Stadt Flensburg in
den norddstlichen Kartenausschnitt hinein (orange-

farbene Schragschraffur). Die rot gestrichelte Linie ] N ZKCa
stellt zudem den 10km-Umkreis um Flensburg dar. \ X ,-f_f~4,;v
Im Bereich der Bundesautobahn (BAB) 7 verlauft zu- 1 \ )
dem eine Landesentwicklungsachse (violette Recht- Jannab ‘\\

ecke). Diese Achse soll ,zur Verbesserung der raum- g P 020 00
lichen Standortbedingungen sowie zur Starkung der Abb. 2 Landesentwicklungsplan 2021 (Aus-
Verflechtungsstrukturen im Land beitragen.” zug) mit Lage des Plangebietes (rot umkreist)

Weiterhin kennzeichnet der LEP &stlich von Jerris-
hoe den Verlauf einer zwei- oder mehrgleisigen Bahntrasse (pinke Linie) sowie einer Hochspan-
nungsleitung (< 220 kV) (lilafarbene Linie).
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Im Bereich der Treene weist der LEP zudem eine Biotopverbundachse (griin) aus.

Zum Plangebiet selbst werden keine Aussagen getroffen.

5.2.2

Der Regionalplan (RP, 2002) weist das Gemeinde-
gebiet ebenfalls als landlichen Raum aus.

Regionalplan

Die Gemeinde, und somit auch das Plangebiet, liegt
in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung fir den
Grundwasserschutz (blau gestrichelt).

Das Plangebiet zahlt zum Bauschutzbereich des
Flugplatzes Eggebek (pink gestrichelt). Hohe Egge-
bek ist zudem ein Sondergebiet Bund (pink) ausge-
wiesen.

Das norddstlich gelegene Unterzentrum Tarp (rotes
Rechteck) wird als baulich zusammenhangendes
Siedlungsgebiet dargestellt und zudem teilweise von
einem Gebiet mit besonderer Bedeutung fir Touris-
mus und Erholung (orangefarbene Schragschraffur)
und einem Gebiet mit besonderer Bedeutung fir Na-
tur und Landschaft (grine horizontale Schraffur)
Uberlagert. Letzteres kennzeichnet der Regionalplan a

Zum Plangebiet selbst werden keine anderweitigen Au

5.2.3
In Karte | des Landschaftsrahmens (2020) grenzt das

Landschaftsrahmenplan

Plangebiet im Westen an eine Verbundachse eines |

Gebietes mit besonderer Eignung zum Aufbau des
Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems (griine
Schragschraffur).

In den norddstlichen Kartenausschnitt ragt die Dar-
stellung eines Trinkwassergewinnungsgebiet (blaue
horizontale Schraffur) hinein.

Sudlich der Gemeinde Jerrishoe kennzeichnet der
LRP ein Sondergebiet Bund (pink).

Im Bereich der Treene, die als VorrangflieRgewasser
gekennzeichnet ist, weist die Karte die Darstellung ei-
nes ,Gebietes, das die Voraussetzungen fir eine Un-
terschutzstellung nach §23 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. §
13 LNatSchG als Naturschutzgebiet erfullt“ (rote
Schragschraffur) sowie die Darstellung eines ,Gebie-

A [ 7;;1 ==ich TSN
Abb. 3: Regionalplan 2002 (Auszug) mit Lage
des Plangebietes (rot umkreist)

uch westlich von Jerrishoe.

ssagen getroffen.

\
Y (4
1000

eld’ sy -
'\‘ o] 2000

Abb. 4: Landschaftsrahmenplan 2020 Karte |
(Auszug) mit Lage des Plangebietes (rot um-
kreist)

3000

tes mit besonderer Eignung zum Aufbau des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems (hier
als Schwerpunktbereich) (griine Punkte)* auf. Innerhalb des Schwerpunktbereiches befindet
sich zudem das Naturschutzgebiet ,Obere Treenelandschaft” (gem. § 23 Abs. 1 BNatSchG
i.V.m. § 13 LNatSchG) (rot markiert).
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Karte Il des Landschaftsrahmenplans kennzeichnet

ostlich des Plangebietes eine Knicklandschaft (gri- |
ne Schréagschraffur). Weiter 6stlich ragt zudem die ||-—+~7
Darstellung eines Landschaftsschutzgebietes gem.
§ 26 Abs. 1 BNatschG i.V.m. § 15 LnatSchG (rot), | ~
Uberlagert von einem Gebiet mit besonderer Erho-
lungseignung (gelbe Dreiecke), in den Kartenaus- |
schnitt hinein.

Gemal Karte Il des Landschaftsrahmenplans be-
findet sich sudlich des Plangebietes eine Waldfla- 7
che (griin), die grélker als 5 ha ist. Im Bereich der
Treene und der Jerrisbek weist die der LRP klima-
sensitiven Boden (gelb) auf. Im Norden sowie im
Siidwesten ragt die Darstellung ,oberflachennahe
Rohstoffe” in den Kartenausschnitt hinein. Abb. 5: Landschaftsrahmenplan 2020 Karte II

(Auszug) mit Lage des Plangebietes (rot um-

7T
/i

————| [y gt )

WL w
1000 2000 3000
— 1

\

Zum Plangebiet direkt werden in allen drei Karten
keine Aussagen getroffen.

5.3 Kommunale Planung

5.3.1  Flachennutzungsplan

Der fur das Plangebiet glltige F-Plan (hier die 3. F-
Plananderung der Gemeinde Jerrishoe) weist das
Plangebiet als Grinflache mit der Zweckbestim-
mung ,0ffentliche Bolz- und Spielwiese sowie Fest-
wiese® aus. Es handelt sich hierbei um das Teilge- |1y’ ‘,
biet 1. s S ) | ST o \l.

. . . Abb. 6: Landschaftsrahmenplan 2020 Karte Il
Westlich, an das Plangebiet angrenzend weist der  (ays7ug) mit Lage des Plangebietes (rot um-

F-Plan eine Grunflache mit der Zweckbestimmung  kreist)
Loffentlicher Sportplatz® aus (Teilgebiet 2).

" 2 a )
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Beide Teilgebiete der 3. F-Plananderung befinden sich innerhalb des ehemals ausgewiesenen
Landschaftsschutzgebietes "Bundesautobahn Flensburg und Umgebung”. Dieses ist in der Zwi-
schenzeit vollstandig entfallen, sodass auch das Plangebiet keiner Landschaftsschutzgebiets-
verordnung mehr unterliegt.

5.3.2 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan der Gemeinde Jerrishoe (1997) weist das Plangebiet als Dauergriinland-
flache aus. Die Flache ist von Knicks, sowohl mit dichtem als auch mit lickigem Bewuchs, um-
geben. Im Nordosten kennzeichnet der Landschaftsplan einen Erdwall ohne Gehdélzbewuchs.

Die Notwendigkeit einer Anpassung des Landschaftsplans wird nicht gesehen, da dieser keine
auf das Plangebiet bezogene, naturschutzfachliche Zielaussagen trifft.
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6 Ziel und Zweck der Planaufstellung, Planungsgrundsatze der Gemeinde

Die knapp 1.030 Einwohnerinnen und Einwohner zahlende Gemeinde Jerrishoe liegt im Kreis
Schleswig-Flensburg, ca. 15 km sidlich von Flensburg und 20 km nordwestlich von Schleswig.
Das Gemeindegebiet ist hauptsachlich durch die Landwirtschaft gepragt, wobei die Milchvieh-
haltung der wichtigste Erwerbszweig im Agrargewerbe darstellt. Der Tourismus spielt insgesamt
eine eher untergeordnete Rolle.

Die Gemeinde mdchte ihrer Verpflichtung nachkommen, insbesondere den hohen Bedarf an
ausreichend Kita-Platzen decken zu konnen und des Weiteren diese auch mit einer zeitgema-
Ren und kindgerechten Ausstattung unter Einbeziehung des umgebenden natirlichen Auf3en-
raumes anzubieten.

Die Gemeinde betrachtet das Planungsinstrument der Bauleitplanung als Chance, die Bevolke-
rung in den Planungsprozess einzubinden, um hierdurch eine grotmdgliche Akzeptanz fir das
Projekt zu erzielen.

Mit ihrer Planung mdéchte die Gemeinde eine nachhaltige, stadtebauliche Entwicklung gewahr-
leisten, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschiitzenden Belange miteinander in Ein-
klang bringt (vergl. § 1 (5) und (6) BauGB).

Bei ihrer Planung zur 7. F-Plananderung sind insbesondere folgende Punkte relevant:

» die sozialen und kulturellen Bedirfnisse der Bevdlkerung, insbesondere die Bedurfnisse der
Familien mit Kindern, der jungen Menschen sowie die Belange des Bildungswesens und von
Sport, Freizeit und Erholung,

» die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung,

» Berucksichtigung der Wohnbeduirfnisse der Bevoélkerung, die Schaffung und Erhaltung sozial
stabiler Bewohnerstrukturen,

» die Belange des Umweltschutzes einschlie3lich des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge, insbesondere umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
sowie die Bevolkerung insgesamt und die Vermeidung von Emissionen sowie der sachge-
rechte Umgang mit Abfallen und Abwassern.

7 Wesentliche Auswirkungen der Planung

Die Planaufstellung fiihrt voraussichtlich zu folgenden Auswirkungen:

* Der Charakter des Landschaftsbildes wird sich durch die Bebauung verandern. Die neue
Bebauung wird jedoch durch Anpflanzungen in den Randbereichen vertraglich in die Land-
schaft eingebunden.

* Durch die Baumallinahmen kommt es zur Teil- und Vollversiegelung von Flachen. Die naturli-
che Bodenstruktur wird in den Bereichen der baulichen Anlagen oberflachennah zerstort
werden.

* Die gewachsene Struktur der Lebensgemeinschaften und -statten wird sich auf Grund der
Versiegelung verandern.

» Es entstehen Immissionen durch zusatzlichen Verkehr (Larm und Abgase) wenn die Kinder
zum Kindergarten gebracht und spater wieder abgeholt werden.
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8 Abstimmungsbedarf bei Umsetzung der Planung

Kreis Schleswig-Flensburg — Abt. Brandschutz/ untere Bodenschutzbehorde

Die Muster-Richtlinie Uber die Flachen fir die Feuerwehr ist zu beachten.

Die Belange des vorsorgenden Bodenschutzes (§1 BBodSchG i. V. mit § 1a Abs. 2 BauGB)
sind zu berlcksichtigen. Es ist auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden
zu achten.

Im Rahmen der ErschlieBungsplanung und —ausfiihrung sind folgende Auflagen zu beachten:

1. Der Beginn der ErschlieBungsarbeiten ist der unteren Bodenschutzbehérde (uBB) spa-
testens zwei Wochen vorab mitzuteilen (dirk.herding@schleswig-flensburg.de).

2. Der Boden ist im Rahmen der Erdarbeiten horizont- bzw. schichtenweise auszubauen
und zu lagern. Beim Wiederauftrag ist auf den lagerichtigen Einbau der Substrate zu
achten.

3. Oberboden ist ausschlieRlich wieder als Oberboden zu verwenden. Eine Verwertung als-
Flllmaterial ist nicht zulassig.

4. Bei der Lagerung des Oberbodens ist auf eine maximale Hohe der trapezférmigen (lo-
cke geschitteten) Mieten von 2 m mit steilen Flanken zu achten.

5. Uberschiissiger Oberboden ist mdglichst ortsnah einer sinnvollen Verwertung zuzufih-
ren. Bei der Verwertung ist auf eine angepasste (ortstibliche) Schichtmachtigkeit des
Oberbodens zu achten. Fir eine Verwertung des Bodens auf landwirtschaftlichen FI&-
chen ist — bei einer Menge = 30 m? bzw. = 1.000 m? — ein Antrag auf naturschutzrechtli-
che Genehmigung (Aufschittung) bei der unteren Naturschutzbehdrde zu stellen.

Archaologisches Landesamt

In dem Uberplanten Bereich ist mit archdologischer Substanz, d.h. mit archdologischen Denk-
malen, zu rechnen.

Es wird deshalb ausdrticklich auf § 15 DSchG SH verwiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt
oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder Gber die Gemeinde der oberen Denkmal-
schutzbehoérde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die Eigentimerin oder den Ei-
gentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstlicks oder des Gewassers, auf oder
in dem der Fundort liegt, und fir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung
oder zu dem Fund geflhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die
ubrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unver-
andertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von
Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen
seit der Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie
Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit.

Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie

Sofern im Zuge des 0.g. Vorhabens Baumaflinahmen erfolgen, wird flr Hinweise und Informatio-
nen zu den Baugrundverhaltnissen am Standort auf den NIBIS-Kartenserver verwiesen. Die
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Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhaltnissen ersetzen keine geotechnische Erkun-
dung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische
Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichts soll-
ten geman der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gultigen
Fassungen erfolgen.

Deutsche Telekom Technik GmbH

Sofern neue Gebaude an das Telekommunikationsnetz der Telekom angeschlossen werden sol-
len, muss sich der Bauherr friihzeitig (mind. 6 Monate vor Bau-/Erschliefungsbeginn) mit dem-
Bauherrenservice der Telekom unter der Rufnummer 0800/3301903 oder Uber das Kontaktfor-
mular im Internet unter der Adresse: https://www.telekom.de/hilfe/bauherren in Verbindung set-
zen, damit ein rechtzeitiger Anschluss an das Telekommunikationsnetz gewahrleistet werden
kann.

effplan. April 2025 13



Begriindung Gemeinde Jerrishoe/ 7. F-Plananderung

TEIL I UMWELTBERICHT

1 Einleitung

Fiur die Belange des Umweltschutzes, entsprechend § 1 (6) Nr. 7 und § 1a Baugesetzbuch
(BauGB), wird eine Umweltprifung gemal § 2 (4) BauGB durchgefiihrt. In dieser sind die vor-
aussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen der Planung zu ermitteln. In dem vorliegenden
Umweltbericht werden diese beschrieben und bewertet. Der Umweltbericht ist ein gesonderter
Teil der Begriindung zum Bebauungsplan (§ 2a BauGB).

Gemal § 4 (1) BauGB hat die Gemeinde die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belan-
ge, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt wird, unterrichtet. Die eingegangenen
umweltbezogenen Anregungen und Bedenken wurden bei der Erstellung des Umweltberichtes
bertcksichtigt.

1.1 Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Gemeinde Jerrishoe beabsichtigt mit der 7. Anderung des Flachennutzungsplans und der
Aufstellung des B-Plans Nr. 7 ,Multifunktionsgebaude” die Ausweisung einer Flache fur den Ge-
meinbedarf westlich der Ortslage von Jerrishoe. Damit soll die planungsrechtliche Vorausset-
zung fur die Errichtung eines Multifunktionsgebaudes, bestehend aus einer Kindertagesstatte
und einem Jugendzentrum, geschaffen werden. Zugleich soll das Bestandsgebaude, das der-
zeit noch als Jugendzentrum genutzt wird, planungsrechtlich abgesichert werden und kiinftig als
eine kulturelle Begegnungsstatte fur ortliche Vereine und Verbande fungieren.

Abb. 7: Blick uber die Bolz- und Spielwiese. Rechts ragt das Jugendzentrum in
das Bild hinein.
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Weiterhin soll die die Flache westlich des geplanten Multifunktionsgebaudes als Grinflache mit
der Zweckbestimmung ,Sportplatz: Bogenschitzen“ (Abb. 8) sowie als Flache fur die Landwirt-

schaft (Abb. 9) ausgewiesen werden.

Die fur das Vorhaben vorgesehene, bereits als 6ffentliche Bolz- und Spielwiese und durch die
Bogenschitzen und Landwirtschaft genutzte Planflache, befindet sich slidwestlich des Norder-
holzweges und nérdlich des Mittelholzweges.

Abb. 8: Vom Bogenschiitzenverein genutzte Flache. Hinter dem sich links befindli-
chen Knick beginnt die landwirtschaftlich genutzte Griinlandflache.

Abb. 9: Landwirtschaftlich genutzte Flache im Westen
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Das Vorhaben wurde hinsichtlich seiner Vertraglichkeit mit Naturschutz und Landschaftspflege
gepruft. Die Gemeinde kommt zu dem Schluss, dass der Flachennutzungsplan erforderliche
Umweltbelange ausreichend berucksichtigt und umweltbezogene Auswirkungen gering bleiben
bzw. ausgleichbar sind.

1.2 Darstellungen

Das Plangebiet wird als Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung: Sozialen
Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen gem. § 5 Abs. 2 BauGB und als offentliche
Grinflache dargestellt. Daran anschlieRend werden eine Grinflache mit der Zweckbestimmung:
Sportplatz: Bogenschiitzen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB sowie eine Flache fir die Landwirt-
schaft gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB ausgewiesen.

Das Plangebiet ist beinahe vollstdndig von gesetzlich geschitzten Knicks umgeben, die als
Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts gem. § 5 Abs. 4 BauGB dargestellt werden.

1.3 Flachenbedarf, Bodenbilanz

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von etwa 3,9 ha und gliedert sich wie folgt:

Bestand |Erweite-

Flachenaufteilung Erweiterung (ha) rung (ha) Gesamt
Flache fir den Gemeinbedarf 0 2,2 2,2
davon Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Na- 0.1 0.0 0.1
turschutzrechts: gesetzlich geschiitztes Biotop; hier: Knick ’ ’ ’
Grupﬂack:e mit der Zweckbestimmung ,Sportplatz: Bogen- 0,0 0.5 0.5
schitzen

davon Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Na- 0,04 0,0 0,04

turschutzrechts: gesetzlich geschiitztes Biotop; hier: Knick

Offentliche Griinflache 0,05 0,0 0,05

Flache fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft; hier: Bestand 0,006 0.0 0,006
Flache fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft; hier: Knickneu- |0,0 0,04 0,04
anlage

Flache fur die Landwirtschaft 1,1 0,0 1,1
Gesamtflache des Geltungsbereiches 3,9
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1.4 Ziele des Umweltschutzes in Fachgesetzen und -planungen

Im Folgenden werden zunachst die Ziele, die das Plangebiet betreffen, benannt. Es erfolgt eine
Einschatzung, ob die genannten Ziele von dem geplanten Vorhaben beruhrt werden bzw. ob
das Vorhaben diesen Zielen entgegensteht oder nicht. Die genaue Erlauterung, ob und inwie-
weit hier ggf. eine Betroffenheit vorherrscht, erfolgt im weiteren Verlauf unter den entsprechen-
den Kapiteln.

141 Fachgesetze

Die Umweltprifung und die Erstellung eines Umweltberichtes erfolgt im Rahmen der Bauleitpla-
nung gem. § 2 (4) BauGB. Hierbei sind insbesondere die Belange des Umweltschutzes nach §
1 (5) und (6) Nr. 7 BauGB und die erganzenden Vorschriften gem. § 1a BauGB zu bericksichti-
gen.

Allgemeiner Grundsatz des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ist es, ,Natur und Land-
schaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fur Leben und Gesundheit des
Menschen auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen (...) so zu schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlie3lich der Regenerationsfa-
higkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind (...).*

Im BNatSchG sind zudem insbesondere die §§ der Eingriffsregelung zu bertcksichtigen, ent-
sprechend die Konkretisierung im Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG). § 18 BNatSchG regelt
das Verhaltnis zum Baurecht, wonach bei Eingriffen in Natur und Landschaft auf Grund der Auf-
stellung, Anderung, Ergéanzung oder Aufhebung von Bauleitplédnen (iber die Vermeidung, den
Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu entscheiden ist.

Nach § 31 BNatSchG verpflichten sich der Bund und die Lander zum Aufbau eines zusammen-
hangenden europaischen 6kologischen Netzwerkes ,Natura 2000

Die in § 44 BNatSchG enthaltenen Vorschriften flir besonders geschitzte und bestimmte ande-
re Tier- und Pflanzenarten sind einzuhalten.

Im Zuge der MaRRnahme sind die Vorgaben des BauGB (§ 202 Schutz des humosen Oberbo-
dens), der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV, § 12) des Bundesbodenschutzgesetzes
(BBodSchG u. a. § 7 Vorsorgepflicht) sowie das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwWG u. a. §§ 2
und 6) einzuhalten. Hinsichtlich des Schutzes von Gewassern (oberirdische Gewasser, Kisten-
gewasser und Grundwasser) ist das Wasser-Haushalts-Gesetz (WHG) maligeblich, hiernach
sind die Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als
Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schiitzen.

Gemal §1 (1) des schleswig-holsteinischen Denkmalschutzgesetzes (DSchG-SH) dienen
Denkmalschutz und Denkmalpflege ,dem Schutz, der Erhaltung und der Pflege der kulturellen
Lebensgrundlagen (...). Mit diesen Kulturgitern ist im Rahmen einer nachhaltigen Ressourcen-
nutzung schonend und werterhaltend umzugehen.

1.4.2 Fachplanungen

Auf Ebene der Landesplanung wurden herangezogen:
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* Landesentwicklungsplan Schleswig — Holstein Fortschreibung 2021 (MILIG SH 2021)
* Landschaftsrahmenplan fur den Planungsraum | (MELUND 2020A)

* Regionalplan fur den Planungsraum V (LAND SH 2002)

* Regionalplan (Kap. 5.7) fur den Planungsraum | (MILIG SH 2020A)

Demnach sind folgende Umweltschutzziele zu bertcksichtigen:

+ Gemal Regionalplan befindet sich die Gemeinde, und somit auch das Plangebiet, in einem
Gebiet mit besonderer Bedeutung fir den Grundwasserschutz

» Das Plangebiet zahlt laut Regionalplan zum Bauschutzbereich des Flugplatzes Eggebek

* Gemal Karte 1 des Landschaftsrahmenplans grenzt das Plangebiet im Westen an eine Ver-
bundachse eines Gebietes mit besonderer Eignung zum Aufbau des Schutzgebiets- und
Biotopverbundsystems

« Karte 2 des Landschaftsrahmenplans kennzeichnet das Gebiet unmittelbar 6stlich des Plan-
gebietes als Knicklandschaft (historische Kulturlandschaft)

» Sidlich des Plangebietes befindet sich laut Karte 3 des Landschaftsrahmenplans eine Wald-
flache > 5 ha.

Der Landschaftsplan der Gemeinde Jerrishoe (LANDSCHAFTSPLAN 1998) weist das Plangebiet
als Dauergriinlandflache aus. Die Flache ist von Knicks, sowohl mit dichtem als auch mit Itcki-
gem Bewuchs, umgeben. Im Nordosten kennzeichnet der Landschaftsplan einen Erdwall ohne
Geholzbewuchs.

Schutzgebiete

Es befinden sich keine naturschutzrechtlich geschiitzten Flachen der nationalen und internatio-
nalen Schutzgebietskategorisierung in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet. Das nachstgelege-
ne NATURA 2000-Gebiet ist das FFH-Gebiet ,Treene Winderatter See bis Friedrichstadt und
Bollingstedter Au (1322-391) und befindet sich 6stlich des Plangebietes im Bereich der Treene
in ca. 2,25 km Entfernung (UMWELTPORTAL 2022).

Biotopverbund

In Karte | des Landschaftsrahmens (2020) grenzt das Plangebiet im Westen an eine Verbun-
dachse eines Gebietes mit besonderer Eignung zum Aufbau des Schutzgebiets- und Biotopver-
bundsystems.

Die nachstgelegene bestehende Verbundachse ,Talraum der Jerrisbek® befindet sich in 950 m
Entfernung westlich des Plangebietes und der nachstgelegene Schwerpunktbereich in ca. 2200
m Entfernung 6stlich des Plangebietes. Hierbei handelt es sich um das , Treenetal zwischen Oe-
versee und Treia“.

Fir den ,Talraum der Jerrisbek® wurden folgende Entwicklungsziele formuliert: Entwicklung ei-
nes Biotopkomplexes aus naturnaher Aue, halboffenen Trockenbiotopen am dstlichen Talrand
auf Flugsand und unbeeinflusstem Laubwald im Jerrishoer Holz (LANDSCHAFTSRAHMENPLAN
2002).

Aufgrund der genannten Entwicklungsziele sind weder eine negative Beeinflussung noch eine
Zerschneidung des Systems anzunehmen.
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Geschiitzte Biotope

GemalR der landesweiten Biotopkartierung Schleswig Holstein (MELUND 2023) wird das Plan-
gebiet im Norden, Osten und Siden von gem. § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 (1) Nr. 4 LNatSchG
(BiotopV (1) Nr. 10 gesetzlich geschutzten Knicks umlaufen.

Zusatzlich findet sich im dstlichen Plangebiet ein Knick, bei dem es sich um eine bestehende
Ausgleichsmallinahme handelt.

Weitere geschutzte, groRflachige Biotope sind innerhalb der Planflache oder im direkten Umfeld
(abgesehen von Knicks) nicht vorhanden.

2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen

Die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung sind jeweils schutzgutbezogen

* auf den Menschen (durch Immissionen wie Larm, Staub und Abgase)
» auf das gewohnte Bild der Landschaft und des Ortsbildes

» der Lebensraumeignung fir Pflanzen und Tiere

+ aufden Boden und die Bodenstruktur

» auf den gleichmaRigen Wasserabfluss

* aufdas Klima

* auf Sach- und Kulturgtter

zu ermitteln und zu bewerten.

Dabei werden die Umweltsituation des Ist-Zustandes und vorhandene Vorbelastungen des je-
weiligen Schutzgutes beschrieben. Eine Bewertung der Erheblichkeit der moglichen Auswirkun-
gen erfolgt. Daraus sind, je nach Detaillierungsgrad der vorgelegten Planung entsprechende
MalBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der negativen Umweltauswir-
kungen abzuleiten.

2.1 Wirkfaktoren

Nachfolgend werden tabellarisch die Faktoren/Eigenschaften des Vorhabens aufgefihrt, die bei
Umsetzung des Bauleitplans auf die Umwelt einwirken (Wirkfaktoren) und somit zu einer rele-
vanten, negativen wie positiven, Betroffenheit von einzelnen Schutzgutern fuhren kénnen. Es
wird unterschieden zwischen bau- und anlagebedingten sowie betriebsbedingten Auswirkungen
und Auswirkungen beim Rickbau von Vorhaben.

Ausgehend von den Planungen ergeben sich folgende potenzielle Wirkungen:

Tab. 1: Wirkfaktoren und betroffene Schutzguter

Wirkfaktor Betroffenes Schutzgut

Baubedingt wahrend der Bauphase

erhdéhte Staub-, Larm-, Licht- und Abgasemission sowie Erschitterun- Mensch, Tiere, Pflanzen, Kii-
gen ma und Luft
Baustelleinrichtungen, Lagerflachen etc. Boden, Wasser, Pflanzen,
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Tiere, Kulturgtter

Wasserhaltung beim Fundamentbau der Gebaude Wasser, Tiere, Pflanzen

Schadigung bisher unentdeckter archdologischer Funde im Rahmen von | Kulturgiter
Baumaflnahmen

Erzeugung von Abfall auf der Baustelle, Verpackung etc. Tiere, Pflanzen, Boden, Was-
ser

Optische und akustische Stérungen (Scheuchwirkungen) durch die An- | Tiere, Menschen
wesenheit von Menschen und Maschinen

Anlagen- und betriebsbedingt

Dauerhafter Lebensraumverlust durch Uberbauung und Beschattung Boden, Wasser, Pflanzen,
Tiere

Staub-, L&rm-, Geruchs-, Licht- und Abgasemissionen Mensch, Pflanzen, Tiere,
Luft, Klima

Optische Stoérungen (Scheuchwirkungen) durch die Anwesenheit von Tiere

Menschen

Akustische Stoérungen (eventuelle Scheuchwirkungen) durch spielende | Tiere, Menschen
Kinder

Versiegelung durch Zuwegungen, Gebaude Boden, Wasser, Pflanzen

Storwirkung/Hinderniswirkung aufgrund der neu errichteten Gebaude Landschaft, Landschaftsbild,
Tiere, Kulturgter, Sachguter

2.2 Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt
z. B. durch Unfille oder Katastrophen

Gefahrgiter im Sinne des Gesetzes Uber die Beférderung gefahrlicher Giter oder radioaktiver
Stoffe werden nicht bendtigt und fallen bei dem geplanten Vorhaben nicht an.

Die geplante Anlage fallt nicht unter die Stérfall-Verordnung nach 12. BImSchV.

2.21 Storfallbetriebe

Eingetragene Storfallbetriebe (Betriebsbereiche nach der Stérfall-Verordnung in Schleswig-
Holstein) sind im Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden.

23 Schutzgut Mensch

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind die Belange des Umweltschutzes, insbesondere um-
weltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung
insgesamt zu bericksichtigen (insb. § 1 Abs. 6 Nr. 7 ¢ BauGB). Die Sicherung der Grundlage fur
Leben und Gesundheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft sind Gegenstand
des § 1 BNatSchG. Fiur das Schutzgut Mensch werden vor allem Beeintrachtigungen der Ge-
sundheit vorwiegend durch La&rm und andere Immissionen so wie Einschrdnkungen von Erho-
lungs- und Freizeitfunktionen und der Wohnqualitat betrachtet. Gehen von dem Vorhaben auch
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Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch auf benachbarte Flachen aus, so werden auch diese
beschrieben.

2.3.1 Basisszenario

2311 Wohnen, Arbeiten und Erholungsfunktion

Das ostliche Plangebiet wird z.T. als Bolz-, Spiel- und Festwiese und somit bedingt zu Erho-
lungszwecken genutzt. Die westlich gelegene, landwirtschaftlich genutzte Granlandflache erfullt
keine besondere Erholungsfunktion. Direkt angrenzende Bereiche und ErschlieBungswege wer-
den hauptsachlich landwirtschaftlich genutzt.

Es ergeben sich aus dem Plangebiet nur erlebnisarme Blickbeziehungen zu Siedlungsberei-
chen und Agrarwirtschaft. Die durch menschliche Einflisse gepragte Kulturlandschaft ist als na-
turfern einzustufen und weist insgesamt nur eine geringe Bedeutung als Naherholungsfunktion
auf.

Die Plangebietsflurstiicke sind tberwiegend unbebaut. Das Plangebiet grenzt an keine Wohn-
bebauung an.

2.3.1.2 Immissionen

Larm geht von dem sich auf der Planflache befindenden Bolzplatz aus. Aulerdem befinden sich
im Umkreis der Planflache landwirtschaftliche Betriebe inkl. Glillebehaltern sowie landwirtschaft-
lich genutzte Flachen, durch welche weitere Immissionen wie Larm, Geruch, Erschitterungen
und Staub zu erwarten sind.

Diese Immissionen gehen zuséatzlich noch vom 6rtlichen Verkehr auf dem Norder- und Mittel-
holzweg aus.

Die Immissionsprognose (IMMISSIONSPROGNOSE 2024) kommt zu dem Fazit, dass die Gesamt-
belastung durch Gerliche im Bereich der geplanten Gebaude maximal 0,09 betragt. Folglich
wird der Immissionswert der TA Luft 2021 fir Wohn- und Mischgebaude von 0,10 im zur Bebau-
ung vorgesehenen Bereich des Plangebietes eingehalten. Es ist also im Bereich der geplanten
Gebaude nicht von einer erhdhten Belastigung durch Gerliche auszugehen.

Weiter Richtung Osten erhoht sich der Wert innerhalb des Plangebietes, im Bereich der offentli-
chen Griinflache (§9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) auf bis zu 0,14. Dort sind allerdings keine Gebaude
vorhanden oder geplant.

2.31.3 Landwirtschaftliche Nutzbarkeit

Der dstliche Teil der Planflache wird nicht landwirtschaftlich genutzt und steht der Allgemeinheit
besonders fur freizeitliche, sportliche Aktivitaten zur Verfiigung. Die westliche Halfte des Plange-
bietes steht unter landwirtschaftlicher Nutzung (Griinland). Bei den umliegenden Flachen han-
delt es sich um landwirtschaftlich genutzte Grinlandflachen.
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2.3.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

2.3.21 Wohnen, Arbeiten und Erholungsfunktion

baubedingt

Wahrend der Bauphase kdonnen Anwohner durch entstehenden Baularm und Abgase gestort
werden.

Anlage- und betriebsbedingt

Das dstliche Plangebiet dient nach Umsetzung der Planungen dem Gemeinbedarfszweck. Mit
der Bebauung des Plangebietes mit einem Multifunktionsgebaude sowie der palnungsrechtli-
chen Absicherung des bereits bestehenden Gebaudes wird kein Attraktivitatsverlust der nahe-
ren und weiteren Umgebung einhergehen. Entsprechend wird es bzgl. der Erholungsfunktion zu
keinen nachteiligen Auswirkungen kommen.

2.3.2.2 Immissionen

baubedingt

Wahrend der Bauphase kann es durch die Bautatigkeiten und einzusetzenden Baufahrzeuge zu
einer erhdhten Staub-, Larm- und Abgasemission kommen. Diese sind jedoch nur temporar. Ne-
gative Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit sind nicht zu erwarten.

Anlage- und betriebsbedingt

Es entstehen Immissionen durch zusatzlichen Verkehr (Larm und Abgase) wenn die Kinder zum
Kindergarten gebracht und spater wieder abgeholt werden. Dies flihrt in erster Linie zu einer Er-
héhung der Immissionen (Abgase, Larm) am Mittelholzweg und der Norderreihe. Da das erhoh-
te Verkehrsaufkommen jedoch nur relativ ist und sich im im Wesentlichen nur zu den StoRzeiten
am Morgen und Abend abspielt, ist nicht mit wesentlichen Beeintrachtigungen fur die menschli-
che Gesundheit zu rechnen.

Des Weiteren ist mit Larm durch spielende Kinder zu rechnen. Die nachstgelegene Wohnbe-
bauung (Uberwiegend landwirtschaftliche Betriebe) befindet sich in mindestens 100 m Entfer-
nung o6stlich, sudlich und nérdlich des geplanten Neubaus, daher ist nicht von einer Beeintrach-
tigung der Wohnqualitat auszugehen. Des Weiteren stellen durch Kinder hervorgerufene Gerau-
scheinwirkungen gem. § 22 Abs. 1a BImSchG im Normalfall keine schadlichen Umwelteinwir-
kungen dar.

2.3.2.3 Landwirtschaftliche Nutzbarkeit

Die Planflache wird nach wie vor grofdtenteils nicht landwirtschaftlich genutzt. Die Planung hat
keinen Einfluss auf die umliegenden landwirtschaftlichen Flachen.

Die westliche Halfte der Planflache bleibt weiterhin unter landwirtschaftlicher Nutzung und wird
als ,Flache fir die Landwirtschaft‘ gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB dargestellt.
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2.3.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen
Es sind keine Malktnahmen vorgesehen.

Gesamt-Ergebnis zum Schutzgut Mensch: Durch die Planung wird sich das Betreuungsange-
bot flr Kinder in der Gemeinde verbessern und das bereits bestehende Jugendzentrum auf der
Flache langfristig planungsrechtlich gesichert. Insgesamt sind keine erheblichen Auswirkungen
auf das Schutzgut Mensch zu erkennen.

24 Schutzgut Landschaft

Bei der schutzgutbezogenen Betrachtung der Landschaft stehen das vorhandene Landschafts-
bild, pragende Elemente sowie visuelle Eindriicke des Betrachtenden im Mittelpunkt. Dabei sind
die Elemente von Bedeutung, die die Vielfalt, Eigenart und Schénheit des Landschaftsbildes
mitpragen. Im § 1 BauGB wird der Beitrag der Bauleitplanung zum Umgang mit dem Land-
schaftsbild beschrieben, in § 1 (1) Nr. 4 BNatSchG wird ,die Vielfalt, Eigenart und Schénheit so-
wie der Erholungswert von Natur und Landschaft® als Schutzgut bestimmt.

2.4.1 Basisszenario

Beschreibung des groRraumigen Umgebungsbereiches des Plangebietes

Das Plangebiet und die ndhere Umgebung befinden sich im Naturraum ,Schleswiger Vorgeest"
als Teil der Schleswig-Holsteinischen Geest (UMWELTPORTAL 2022). Die Schleswiger Vorgeest
zeichnet sich durch eine weite und wenig reliefierte Landschaft aus, welche durch Knicks struk-
turiert wird. Die Geest wird vorwiegend landwirtschaftlich genutzt, wobei besonders der Acker-
bau einen wachsenden Anteil einnimmt. Es gibt lediglich einen geringen Anteil von Waldflachen.
Aufgrund der reichen Sand- und Kiesvorkommen existieren allerdings zahlreiche Sand- und
Kiesgruben. Innerhalb des Naturraumes finden sich sowohl Flisse mit groRen Niederungsberei-
chen, als auch gréRere Binnendlinenfelder (BFN 2022).

Beschreibung des Plangebietes und der ndchsten Umgebung

Das Plangebiet weist keine besonderen Hohenunterschiede auf und ist sehr eben. Es ist bereits
ein Gebaude in Form des Jugendzentrums vorhanden.

Es zeichnet sich durch seine, fir den Naturraum typischen ausgepragten Knickstrukturen aus,
welche das Plangebiet beinahe vollstandig umlaufen.

Weitere Knicks befinden sich zwischen der Flache, die derzeit noch vom Bogenschiitzenverein
genutzt wird und der Flache fir die Landwirtschaft sowie im dstlichen Plangebiet um den beste-
henden Parkplatz herum.

Zudem verlauft innerhalb der Planflache ein Erdwall (ohne Biotopschutz).

24 April 2025 effplan.


https://www.bfn.de/landschaftssteckbriefe

Begriindung Gemeinde Jerrishoe/ 7. F-Plananderung

Abb. 10: Blick vom Platz der Bogenschiitzen auf den Wall

In etwa 350 m Entfernung westlich des Plangebietes verlauft eine Hochspannungsleitung. Die
weitere Umgebung wird von landwirtschaftlichen Griin- und Ackerlandern sowie landwirtschaftli-
chen betrieben gepragt.

Fazit:

Eine anthropogene Uberformung ist insbesondere aufgrund der Nutzung der Flache fiir Sport-
und Freizeitaktivitaten erkennbar. Auch die landwirtschaftliche Nutzung der Umgebung ist deut-
lich. Dennoch wirken die Knicks strukturierend und wertgebend. Aufgrund der Eigenartsverluste
kommt dem Landschaftsbild in der gesamt-raumlichen Betrachtung eine geringe Wertigkeit zu.

24.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Baubedingt

Die Baustelleinrichtung und die Baumaschinen flhren zu einer lediglich temporaren visuellen
Stdrung des Orts- und Landschaftsbildes.

Anlage- und betriebsbedingt

Der geplante Kita- und Jugendzentrumneubau inkl. Parkplatz stellt einen Eingriff in das Land-
schaftsbild dar, welches sich durch die Bebauung verandern wird. Aufgrund der zahlreichen,
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ausgepragten Knicks wird diese weitere Bebauung des Plangebietes nicht vorrangig sichtbar
sein.

24.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen

Durch den uberwiegenden Erhalt der vorhandenen Knickstrukturen, die das Plangebiet umrun-
den (ausgenommen 14 m Durchbruch im Suden fir Zu- und Ausfahrt), wird der Neubau vertrag-
lich in die Landschaft eingefigt. Das derzeit noch als Jugendzentrum genutzte Gebaude be-
steht dort in seiner Form seit dem Jahr 2004, daher gehen hiermit keine Veradnderungen einher.
Auch die restlichen Nutzungen innerhalb des Plangebietes (Bogenschiitzen und Landwirtschaft)
bleiben bestehen. Die Flache flr den Bogenschitzenverein wird lediglich um 55 m nach Westen
in verschoben, um fir die Kindertagesstatte und das Jugendzentrum einen grof3ziigigen Aulien-
spielbereich gewahrleisten zu kdénnen. Aulierdem soll die Flache kinftig auch als Feuerwehr-
Ubungsplatz genutzt werden.

e e -

Abb. 11: Blick auf den Abschnitt des Knicks im Siiden des Plangebietes. Hier wird ein Durchbruch erfol -
gen um die Zufahrt zum Multifunktionsgebdude anzulegen.

Ergebnis: In der Gesamtbetrachtung sind im Hinblick auf das Schutzgut Landschaft und Land-
schaftsbild die Umweltauswirkungen, die sich durch den Bebauungsplan ergeben, als geringfu-
gig einzustufen.
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25 Schutzgut Pflanzen

Wild wachsende Pflanzen (und auch wild lebende Tiere), ihre Lebensgemeinschaften sowie ihre
Biotope und Lebensstatten sind auf Grundlage des BNatSchG auch im Hinblick auf ihre jeweili-
gen Funktionen im Naturhaushalt zu erhalten. Zur dauerhaften Sicherung der biologischen Viel-
falt sind auch die Sicherung lebensfahiger Populationen und der Austausch zwischen den Po-
pulationen ein wesentliches Ziel des Naturschutzes.

2.5.1 Basisszenario

Das Plangebiet wurde im Januar 2024 anhand einer Begehung begutachtet. Zusatzlich wurden
aktuelle Luftbilder ausgewertet.

Aufgrund der anthropogenen Uberformung der Flache (Nutzung fiir Sport- und Freizeitaktivita-
ten sowie landwirtschaftliche Nutzung) kann das Vorhandensein besonderer Pflanzen innerhalb
der Flache ausgeschlossen werden. Innerhalb des gesamten Plangebietes kommen keine
Pflanzenarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie vor (Froschkraut, Kriechender Sellerie,
Schierlings-Wasserfenchel). Fur die in Anhang IV der FFH-Richtlinie gelisteten Moose und
Flechten ist aufgrund der sehr spezifischen Anspriche der Arten an ihre Lebensraume (alte
Walder und basenreiche Moore) ein Vorkommen ausgeschlossen. Hervorzuheben sind lediglich
die bestehenden Gehdolzstrukturen in Form von Knicks, welche z.T. innerhalb des Plangebietes
verlaufen bzw. das Plangebiet einrahmen. Die Knicks werden stark durch Birken gepragt. Es
sind allerdings unter anderem auch (junge) Eichen, Hasel, WeilRdorn und Hundsrose vorhan-
den.
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Abb. 12: Blick vom Parkplatz im Osten auf das Jugendzentrum. Der rechts liegende Knick wird stark von Bir-
ken dominiert.

Die westliche Halfte des Plangebietes wird landwirtschaftlich als Grinland (GYy) bewirtschaftet.
Besondere Pflanzenarten sind hier aufgrund der konventionellen und intensiven Bewirtschaf-
tung nicht zu erwarten. Auf auf der Spiel- und Sportflache (SEk bzw. SEDb) ist nicht von einem
Vorkommen besonderer Pflanzenarten auszugehen.

Das Plangebiet hat fur das Schutzgut Pflanzen eine geringe Bedeutung. Aufgrund der bisher
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung bzw. der Nutzung als Spiel- und Sportflache ist das Vor-
kommen von streng geschutzten Planzen- und Tierarten nicht zu erwarten. Nur die Knicks ha-
ben fur das Schutzgut Pflanzen eine hohe Bedeutung.

2.5.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Baubedingt

Die Baufeldrdumung und Baustelleneinrichtung fihrt zu temporarer Zerstérung der Vegetations-
decke. Die Flacheninanspruchnahme flihrt zu einem direkten Lebensraumverlust fir Pflanzen
auf der Flache durch Baumaschinen und Erdbewegungen (Baufeldfreimachung/bauvorbereiten-
de Mallnahmen, Wegebau, Fundamentbau, Errichtung der Gebaude). Weiterhin erzeugen der
Einsatz von Baumaschinen und der Baustellenverkehr Emissionen durch Maschinenlarm,

28 April 2025 effplan.



Begriindung Gemeinde Jerrishoe/ 7. F-Plananderung

Staub, Abgase und Erschitterungen, die die Pflanzenwelt beeintrachtigen und zerstéren kon-
nen.

Anlagen- und betriebsbedingt

Die Errichtung des Multifunktionsgebaudes flihrt zu einem relativ hohen Versiegelungsgrad des
Bodens. Neben der temporaren Verdichtung des Bodens wahrend der Bauphase, kommt es
durch Parkflachen und Fundamente etc. zu Bodenversieglungen. Die versiegelten Flachen ste-
hen fur die Pflanzenwelt nicht mehr zur Verfigung. Die bestehenden Knicks bleiben uUberwie-
gend in ihrer jetzigen Form erhalten. Fir die Zu- und Ausfahrt sind allerdings zwei Durchbruche
(insgesamt 14 m) im Suden des Plangebietes notwendig. Zudem ist ein Knickdurchbruch von 2
m im westlichen Plangebiet erforderlich, um auf die Flache fir den Bogenschitzenverein gelan-
gen zu konnen. Weiterhin werden 27 m des sich im &stlichen Plangebiet befindlichen Knicks
entfernt, da die Gemeinde plant in diesem Bereich ein Nebengebaude zu schaffen, das von
dem bereits vorhandenen Parkplatz erreicht werden kann.

2.5.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen

Far die Minimierung des Eingriffs kbnnen folgende MalRnahmen getroffen und angerechnet wer-
den.

* Nicht Uberbaute Grundstlicksflache ist gemaR § 8 LBO zu begriinen oder zu bepflanzen

* Uberwiegender Erhalt der vorhandenen Knicks

Ergebnis: Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen sind unter der Berlcksichti-
gung der beschriebenen Vermeidungsmalnahmen nicht erkennbar.

2.6 Schutzgut Tiere
2.6.1 Basisszenario

Aus faunistischer Sicht kdnnen im Plangebiet insbesondere Lebensraume von Vogeln wie Brut-
und Rasthabitate sowie Nahrungsgebiete, bei Fledermdusen Nahrungshabitate, Quartiere und
FlugstralRen und bei Amphibien/Reptilien Laichgewasser, Sommerlebensraume oder Winter-
quartiere betroffen sein.

Aufgrund der bisher sportlichen und freizeitlichen Nutzung des Grofteils des Plangebietes ist
das Vorkommen von streng geschutzten Planzen- und Tierarten hier nicht zu erwarten.

Der westliche Teil des Plangebietes wird landwirtschaftlich als Grinland genutzt und beweidet.

2.6.1.1 Fledermause

Es ist mit Vorkommen von Fledermausen zu rechnen, da Lebensraume in Form von Geb&auden
und Gehdlzen im direkten Umfeld vorhanden sind. Mit einer besonderen Funktion der Planfla-
che als Nahrungsgebiet/Quartiersflache ist nicht zu rechnen, da sich im Umfeld Flachen mit
ahnlicher Struktur befinden.

Die Bedeutung ist demnach als gering zu bewerten.
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2.6.1.2 Amphibien

Das Plangebiet besitzt aufgrund der nicht vorhandenen Gewasserstrukturen innerhalb des
Plangebietes in in dessen direktem Umfeld ein geringes Potenzial fir Amphibien. Vorkommen
der Art kbnnen aufgrund dieser Habitatausstattung ausgeschlossen werden.

Die Bedeutung ist demnach als gering zu bewerten. Eine weitere Betrachtung erfolgt nicht.

2.6.1.3 Vogel
Brutvogel

Der im Bereich des Betrachtungsraums vorkommende Landschaftstyp beherbergt eine in der
Schleswig-Holsteinischen Geest weit verbreitete Brutvogelgemeinschaft aus iberwiegend allge-
mein haufigen und ungefahrdeten Arten. Bedeutende Vorkommen gefahrdeter und seltener Ar-
ten sind aufgrund Strukturausstattung und der Uberwiegend anthropogenen Nutzung nicht zu
erwarten.

Eine potentielle vorhabenbedingte Betroffenheit von europaischen Vogelarten bezieht sich
aufgrund der Ausstattung der Planflache auf Gehdlz(frei)briter, welche die Knicks und die
randlichen Gehdlze besiedeln.

Der Brutvogelbestand wird aufgrund der Struktur des Plangebietes und der ndheren Umgebung
(Uberwiegend anthropogene Nutzung, vorhandene Gehdlzstrukturen) als maximal mittel bewer-
tet.

Rast- und Gastvogel

Das Plangebiet weist keine landesweite Bedeutung als Rastvogellebensraum auf. Bei dem
Plangebiet handelt es sich um eine fir Rastvogel stark vorbelastete Flache ohne besondere At-
traktionswirkung. Es hat sowohl fir die Rast- / Schlafplatzfunktion (keine relevanten Gewasser
im Plangebiet bzw. angrenzend) als auch die Nahrungsfunktion (geringe Eignung) keine beson-
dere Bedeutung. Ein Rastpotenzial besteht im Betrachtungsraum daher mit Verweis auf die Vor-
belastungen (intensive Nutzung durch Menschen) in erster Linie flr entsprechend anpassungs-
fahige, haufige Arten / -gruppen wie Méwen, Ringeltaube, Star und verschiedene Kleinvogelar-
ten. Die Bedeutung ist demnach als gering zu bewerten. Eine weitere Betrachtung erfolgt nicht.

2614 Reptilien

Fur die in Anhang IV geflihrten Reptilienarten Zauneidechse und Schlingnatter liegen keine
Nachweise fir die nahere und weitere Umgebung vor. Das Plangebiet weist keine besondere
Eignung fur diese Reptilien auf. Die Bedeutung ist demnach als gering zu bewerten. Eine weite-
re Betrachtung erfolgt nicht.

2.6.1.5 Sonstige Tierarten

Fir die weiteren nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschitzten und in Schleswig-Holstein be-
heimateten Saugetierarten, Fischotter, Biber, Hasel- und Waldbirkenmaus ist ein Vorkommen im
Vorhabengebiet laut Verbreitungsbild sowie der Habitatausstattung auszuschlielen. Auszu-
schlieften sind Vorkommen der nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschutzten Fischarten Eu-
ropaischer Stér, Baltischer Stoér und Nordseeschnapel, der Kaferarten Eremit, Heldbock und
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Schmalbindiger Breitfliigel-Tauchkafer, der Libellenarten Asiatische Keiljungfer, Griine Mosa-
ikjungfer, GroRe Moosjungfer, Ostliche Moosjungfer, Zierliche Moosjungfer und Sibirische Win-
terlibelle der Schmetterlingsart Nachtkerzenschwarmer und der Weichtiere Zierliche Teller-
schnecke und Gemeine Flussmuschel. Es erfolgt daher keine weitere Betrachtung dieser Arten.

2.6.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

2.6.2.1 Fledermause

Baubedingt

Im Rahmen des Vorhabens werden neue Zufahrten angelegt. Vor dem Hintergrund, dass inner-
halb des Plangebiets in keine Bestandsgebaude eingegriffen wird und nur rdumlich begrenzt in
Gehdlzbestande innerhalb der Knicks mit einem Durchmesser < 50 cm eingegriffen wird, kann
eine Beeintrachtigung aller genannten Fledermausarten ausgeschlossen werden.

Anlage- und betriebsbedingt

Zusatzliche Stérungen sind durch die Errichtung des Multifunktionsgebdudes und dessen Er-
schlielung etc. nicht zu erwarten. Es konnten kleinflachig eventuelle Flugstrallen beeintrachtigt
werden. Die westliche Halfte des Plangebietes wird weiterhin als landwirtschaftliche Grinland-
flache bewirtschaftet werden.

2.6.2.2 Vogel
Brutvogel

Baubedingt

Durch Bautatigkeiten (Baufeldfreimachung/bauvorbereitende MafRnahmen, Errichtung) besteht
die Gefahr, dass Gelege zerstdrt oder Bruten aufgegeben werden und somit das Totungsverbot
erfullt wird (betrifft v.a. Geblsch- und Geholzbruter).

Anlage- und betriebsbedingt

Anlage- oder betriebsbedingte Tétungen von Brutvdgeln kénnen sicher ausgeschlossen wer-
den. Da es sich bei der betroffenen Flache (bzw. den betroffenen Knicks) um Biotoptypen han-
delt, die in der Umgebung weiterhin vorhanden sind, kénnen die vorkommenden Vogelarten
problemlos auf angrenzende, ahnlich strukturierte Flachen und Gehdlzstrukturen ausweichen,
so dass die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstatte im rdumlichen Zusammenhang im
Sinne des § 44 (5) BNatSchG weiterhin gewahrleistet ist. Die westliche Halfte des Plangebietes
wird weiterhin als landwirtschaftliche Grunlandflache bewirtschaftet werden. Hier kommt es zu
keinen Veranderungen.

Insgesamt betrachtet sind somit keine relevanten vorhabenbedingten Auswirkungen auf die das
Plangebiet besiedelnden Brutvogel abzuleiten. Es ist demnach davon auszugehen, dass der
Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG nicht verwirklicht wird.
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2.6.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen
Allgemein:

* Verzicht auf eine groRflachige dauerhafte Beleuchtung des Gebdudes zum Schutz von Tie-
ren vor Lockwirkung der Lichtquellen

2.6.3.1 Brutvogel

Zur Vermeidung von baubedingten Totungen und Stérungen gelten flir die betroffenen Arten
und 6kologischen Gilden der Brutvogel nachfolgende Bauzeitenausschlussfristen (MELUND &
LLUR 2017):

*  Gehdlz(frei)bruter 01.03. bis 30.09.

Durch die potenzielle Betroffenheit der Gilde der Gehdlzfreibriter mussen zur Vermeidung von
Brutaufgaben durch Stérung und der Zerstérung von Gelegen alle Bautatigkeiten (Baufeldfrei-
machung/bauvorbereitende MaRnahmen, Fundamentbau sowie Errichtung des Multifuktions-
gbedudes) aullerhalb der Brutzeit, in diesem Fall im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28.(29.) Fe-
bruar stattfinden. BaumaRnahmen auf der Planflache, welche vor Beginn der Brutzeit (01.03.)
begonnen wurden, kdnnen, sofern sie ohne Unterbrechung fortgesetzt werden, in der Brutzeit
beendet werden. Eine magliche Unterbrechung der Baumalnahmen darf héchstens 7 Tage be-
tragen. Sind der Bau bzw. die Baufeldraumung auf3erhalb der Brutzeit nicht moglich oder sollten
die Baumalinahmen in die Brutzeit hinein fortgesetzt werden, kann unter Ausfiihrung geeigneter
Maflnahmen (vorgezogene Baufeldraumung, Vergramung, Besatzkontrolle) auch aufierhalb der
Bauzeitenausschlussfristen gebaut werden. Grundvoraussetzung dafiir ist die Zustimmung der
UNB. Insgesamt kann somit die Verwirklichung eines Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG i.V.m. § 44 Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden.

2.7 Schutzgut Biologische Vielfalt

271 Basisszenario

Die Beurteilung der biologischen Vielfalt des Plangebietes erfolgt unter Berticksichtigung folgen-

der Gegebenheiten:

» Die Griunlander, die die umgebende Landschaft stark pragen, sind meist nur wenig divers
und allesamt mehr oder weniger ahnlich in ihrer Auspragung.

» Das Plangebiet weist durch die hohe anthropogene Nutzung (Bolzplatz, Spielplatz, Jugend-
zentrum) keine besonderen diversen Strukturen auf

« Die Knicks sind als hochwertige Biotope einzustufen.
* Die vorhandenen Knicks wirken strukturgebend.

» Die faunistische Biodiversitat ist gesamt gesehen nicht besonders hoch, vielmehr haben sich
Uberwiegend nur weit verbreitete und anpassungsfahige Arten angesiedelt.

Das Plangebiet hat fiir das Schutzgut biologische Vielfalt eine geringe bis maximal mittlere
Bedeutung.
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2.7.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Grundsatzlich ist die Biologische Vielfalt im Plangebiet maRig. Insgesamt wirkt sich das Vorha-
ben nicht erheblich auf die Strukturvielfalt des Gebietes und entsprechend auch nicht erheblich
auf die Habitatausstattung aus. Potenziell waren aber bei nicht umsichtiger Planung und fehlen-
den Vermeidungsmafnahmen und oder VerminderungsmalRnahmen negative Folgen z. B. fir
Brutvogelgemeinschaften moglich, wodurch auch die Biodiversitat leiden wiirde. Von dem Vor-
haben geht demnach weniger eine strukturelle Gefahrdung als eine potentielle Gefahrdung der
vorgenannten Artengruppe aus.

2.7.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen

Ergebnis: Erhebliche Auswirkungen auf einzelne Arten oder Lebensgemeinschaften sind unter
Berlcksichtigung der zu den Schutzgutern Pflanzen und Tiere beschriebenen Vermeidungs-
malfnahmen nicht erkennbar. Daher sind keine zusatzlichen Malnahmen zur Verminderung der
Auswirkungen auf das Schutzgut biologische Vielfalt notwendig.

2.8 Schutzgut Flache und Boden

Mit der Aufnahme des Schutzgutes ,Flache® in den Katalog der zu prifenden Umweltbelange
gemal BauGB sollen die Auswirkungen der Planung auf die betroffenen Flachen, insbesondere
auf den Flachenverbrauch, geprift und minimiert werden.

GemalR § 1 (3 und 5) BNatSchG und BauGB § 1a (2) sind Béden so zu erhalten, dass sie ihre
Funktion im Naturhaushalt erfillen kénnen. Die Funktionen des Bodens sind gemaf Bundesbo-
denschutzgesetz (BBodSchG) zu sichern oder wiederherzustellen. Der Boden fungiert als Fil-
ter-, Puffer- und Speichermedium u.a. fir Wasser, Luft und Schadstoffe.

Danach sind folgende Grundsatze zu beachten:

» gparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden,
* Erhalt der Bodenfunktion wo immer moglich
* Begrenzung von Bodenversiegelung auf das notwendige Mal},

* Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen durch Wiedernutzbarma-
chung, Nachverdichtung und andere Malinahmen der Innenentwicklung,

* Umnutzung von landwirtschaftlich, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzten Flachen nur im
notwendigen Umfang.

2.8.1 Basisszenario

Bestand Flache

Der raumliche Geltungsbereich der 7. Anderung des Flachennutzungsplanes und der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 7 erstreckt sich Uber die stidwestlich des Norderholzweges und
nordlich des Mittelholzweges gelegenen Flache. Der Geltungsbereich umfasst in der Flur 12 der
Gemarkung Jerrishoe die Flurstiicke 2 und 27. Die Eingriffsflache wird derzeit als 6ffentliche
Bolz- und Spielwiese sowie landwirtschaftlich genutzt. Es existiert bereits ein als Jugendzen-
trum genutztes Gebaude.

Das Plangebiet hat fir das Schutzgut Flache eine geringe Bedeutung.
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Bestand Boden

Laut der Bodenkarte von Schleswig-Holstein (M 1 : 250.000, UMWELTPORTAL 2022) steht im
Plangebiet Braunerde-Podsol an.

Braunerde Podsol hat einen Flachenanteil von 5 % in Schleswig-Holstein. Dieser Boden ist vor-
rangig durch die Podsolierung im oberen Profilteil gepragt und nachrangig durch Verbraunung
im unteren Profilteil. Allerdings sind die Podsol-Horizonte und die Humusverlagerung haufig nur
schwach vorhanden im Vergleich zum Norm-Podsol. Als Ausgangsmaterial fir diesen Bodentyp
dienen haufig schwach lehmiger oder reinsandiger Geschiebedecksand Uber Schmelzwasser-
sand. In der Landwirtschaft werden Braunerde-Podsole Uberwiegend ackerbaulich genutzt.

Dieser Boden ist relativ robust gegenliber physikalischen Gefahrdungen, weil die durch genu-
gende Grobporen gut abtrocknen. Trotzdem sollte das Befahren mit schweren Geraten an die
Feuchteverhaltnisse angepasst sein. Bei Hanglage besteht die Gefahr von Wassererosion. Ein
weiteres mdgliches Problem stellt auf diesem Bodentyp die Nitratverlagerung in das Grundwas-
ser dar.

Braunerde-Podsole weisen eine gute bis sehr gute Luftversorgung, Wasserdurchlassigkeit und
Durchwurzelbarkeit auf. Sie haben ein geringes Bindungsvermdgen fir Nahr- und Schadstoffe
und dadurch geringe natirliche Nahrstoffvorrate und ein geringes Ertragspotenzial (LLUR
2019).

Gemal des Baugrundgutachtens (Anlage zur Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW 1) weist der
Baugrund im Plangebiet eine gute Versickerungsfahigkeit auf.

Die Braunerde-Podsole haben aufgrund ihrer relativ niedrigen Verbreitung bei geringen natirli-
chen Nahrstoffvorraten und unter Bertcksichtigung der beschriebenen Belastungen eine mittle-
re Bedeutung flr das Schutzgut Flache und Boden.

2.8.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Baubedingt

Bei den Baumalinahme kann es zu temporaren Bodenverdichtungen im Verlauf des Baues
bspw. durch Befahren mit Fahrzeugen kommen. Zudem kann der Einsatz von Baumaschinen
eine Schadstoffbelastung/ -eintrag (Staub, Benzin, Diesel, Ol) bewirken. Unfalle/Havarien kénn-
ten zu evtl. Kontaminationen und Verunreinigungen flihren.

Anlage- und betriebsbedingt

Durch die zuséatzliche Bebauung kommt es zu einer weiteren Flachenversieglung und damit
zum dauerhaften Verlust der Bodenfunktionen fur den Naturhaushalt und zur Veranderung der
Bodenstruktur. Die ErschlieBungswege und Parkplatze werden mittels wasserdurchlassigem
Pflaster und Rasengittersteinen angelegt.

2.8.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen

Zur Minimierung der Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Flache und Boden tragen
folgende MaRnahmen und Festsetzungen bei:

* nicht versiegelte Flachen sind vor Verdichtung zu schutzen
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» Zulassige Grundflachenzahl (GRZ) von 0,2 zugunsten einer sparsamen, stadtebaulich ver-
traglichen Nutzung der Bauflachen

» anfallender Bodenaushub sollte auf dem Baugebiet verbleiben

* Flachenbefestigung der Wege in wassergebundener Bauweise reduziert das Mal} der Ver-
siegelung.

Ergebnis: Durch die geplante Bebauung und die Parkplatze mit Erschlieungswegen wird Bo-
den versiegelt, im Baustellenbereich kann es zu Bodenverdichtungen kommen. Der Eingriff in
den Boden und die damit einhergehende Versiegelung ist entsprechend auszugleichen.

Die Planung entspricht den in § 1a Abs. 2 BauGB genannten Grundsatze.

29 Schutzgut Wasser

Wasser ist Bestandteil des Naturhaushaltes, Lebensraum fur Tiere und Pflanzen und gehért zu
den Lebensgrundlagen des Menschen. Daher gelten sowohl das Grundwasser als auch das
Oberflachenwasser als schitzenwerte Giter. Das Schutzgut Wasser wird als solches bei der
Aufzahlung der Umweltbelange in §1 (6) Nr. 7 BauGB und als nicht erneuerbares Naturgut in §
1 (3) BNatSchG aufgefiihrt, dass es vor Beeintrachtigungen zu bewahren gilt. Das Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) enthalt detaillierte Regelungen zum Gewasserschutz.

291 Basisszenario
Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich weder in einem Trinkwassergewinnungs- noch in einem Trinkwas-
serschutzgebiet. Das nachstgelegene Trinkwassergewinnungsgebiet liegt norddstlich des Plan-
gebietes noérdlich von Tarp in gut 1.600 m Entfernung. Der betroffene Grundwasserkorper Ei14
.Eider/Treene - Geest* ist hinsichtlich seines chemischen Zustandes gefahrdet. Mengenmaliig
besteht keine Gefahrdung. Die nachste Grundwasserentnahmestelle befindet sich in der Ge-
meinde Tarp (WW Tarp SH_2518l) in ca. 2,5 km nordéstlich des Plangebietes (UMWELTPORTAL
SH 2022).

Wie bereits unter Kap. 2.8.1 erwahnt, weist der Baugrund im Plangebiet gemafl Baugrundgut-
achten eine gute Versickerungsfahigkeit auf. Der mittlere hochste Grundwasserstand liegt etwa
1,25 m unter GOK.

Das Plangebiet ist von mittlerer Bedeutung fir den Erhalt des Schutzgutes Grundwasser.

Oberflachenwasser

Innerhalb der Planflache oder direkt angrenzend befinden sich keine relevanten Gewasser.
Beim nachstgelegenen Gewasser handelt es sich um die ,Bek®, welche sich etwa 130 m dstlich
des Plangebietes befindet.

Das Plangebiet ist von geringer Bedeutung fir den Erhalt des Schutzgutes Oberflachengewas-
ser.
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2.9.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Baubedingt

Die Bautatigkeit erfordert die Bereitstellung von einem gewissen Wasservolumen als Brauch-
wasser. Weiterer Wasserbedarf ist nicht erkennbar. Im Zuge der Bebauungstatigkeiten werden
Baumaschinen eingesetzt, die den Boden verdichten. Dies verringert die aufgrund der Feinpo-
rigkeit geringe Wasserdurchlassigkeit, die Wasserspeicherfahigkeit, die Filtereigenschaften und
die Grundwasserneubildungsrate. Zudem kann der Einsatz von Baumaschinen zu Schadstoff-
belastungen/ -eintragen (Benzin, Diesel, Ol) fiihren. Unfalle kdnnten zu evtl. Kontaminationen
fuhren. In die Kleingewasser wird nicht eingegriffen.

Anlage- und betriebsbedingt

Es wird in keine Oberflachengewasser eingegriffen.

Fur das Grundwasser bedeutet die Zunahme versiegelter bzw. bebauter Flachen im Planbe-
reich eine Veranderung des natirlichen Wasserkreislaufes durch die Erhoéhung des
Oberflachenabflusses bei gleichzeitigem Entzug von Sickerwasser. Dies verringert die Grund-
wasserneubildungsrate. Der Bewertung ist allerdings zu entnehmen, dass der Wasserhaushalt
weitgehend naturlich eingehalten wird. Der grof3e Anteil von Grinflachen sowie die Anordnung
von Mulden zur Entwasserung der Verkehrsflachen sorgen flr eine Sicherung des vorhandenen
Mikroklimas.

29.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen
Eine Reduzierung des Versiegelungsgrades kann die Eingriffe minimieren.

Zur Minimierung der Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Wasser tragen folgende
MalRnahmen und Festsetzungen bei:

* Verwendung von Rasengittersteinen fir die geplanten Stellplatze
* Beschrankung des Versiegelungsgrades uber die Festsetzung einer GRZ von 0,2

» Die nicht Gberbaute Grundstiicksflache ist gemal §8 LBO wasseraufnahmefahig zu belas-
sen/ herzustellen.

Ergebnis: Eine nachhaltige Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser ist aufgrund der gerin-
gen Ausdehnung der geplanten baulichen Strukturen und den genannten Minimierungsmaf3nah-
men nicht anzunehmen.

2.10 Schutzgut Klima und Luft, Energieverbrauch

Die Luft ist Lebensgrundlage fir Menschen, Tiere und Pflanzen. Als Belange des Umweltschut-
zes werden Luft und Klima daher in § 1 (6) Nr. 7a BauGB aufgefiihrt. Auch das BNatSchG § 1
(3) Satz 4 fordert, Luft und Klima durch Mallnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege zu schitzen.

Das BauGB fuhrt in § 1 (6) 7f auRerdem die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsa-
me und effiziente Nutzung von Energie als Belange des Umweltschutzes auf. Im Gebaudeener-
giegesetz (GEG), welches das bisherige Energieeinsparungsgesetz (EnEG), die bisherige Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV) und das bisherige Erneuerbare-Energien-Warmegesetz (EEWar-
meG) in einem Gesetz zusammenfihrt, werden die energetischen Anforderungen an Neubau-

36 April 2025 effplan.



Begriindung Gemeinde Jerrishoe/ 7. F-Plananderung

ten, an Bestandsgebaude und an den Einsatz erneuerbarer Energien zur Warme- und Kaltever-
sorgung von Gebauden geschaffen

Im Bundesimmissionsschutzgesetz [BImSchG] werden der Umgang und die Vermeidung von
Immissionen festgesetzt.

2.10.1 Basisszenario
Klima

Im Vorhabengebiet herrscht ein atlantisch gepragtes Klima mit einem ausgeglichenen Tempera-
turgang mit milden Wintern und kiihlen Sommern vor. Herangezogen wurden Daten aus Flens-
burg aufgrund der raumlichen Nahe.

Es gibt eine geringe Zahl an Frosttagen im Jahr (im Januar und Februar) und eine geringe Zahl
an Sommertagen mit Temperaturen tber 20°C (im Juli und August). Die Temperatur liegt in den
kaltesten Monaten Januar und Februar im Mittel bei 1,7 bzw. 1,8°C. Die Vegetationsperiode
setzt erst spat ein, warmste Monate sind Juli und August im Mittel bei gut 17,1 bis 17,5°C. Das
Wetter ist durch Wolken- und Niederschlagsreichtum gepragt. Uber ein Jahr verteilt summieren
sich die Niederschlage auf 798 mm (s. Abb. 1). Zwischen dem trockensten Monat April und dem
niederschlagreichsten Monat August liegt eine Differenz von 34 mm. Der warmste Monat Juli ist
im Durchschnitt um 15,8 °C warmer als der kalteste Monat Januar. Vorherrschend sind West-
Wind-Wetterlagen mit etwas sidlicher Tendenz. Es ist eine bestandige Frischluftzufuhr gege-
ben. Die Waldflachen und Knicks haben windbremsende Wirkung. Die Unterschiede werden je-
doch durch den bestandigen Wind haufig ausgeglichen und sind daher nur kleinrdumig bemerk-
bar. Lokalklimatisch stellt ein Grolteil der Plangebietsflache Kaltluftproduktionsflachen dar. In
klaren Nachten kihlt die Oberflache des Offenlandes ab.

KLIMATABELLE FLENSBURG

<>

Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
@. Temperatur (°C) 1.7 1.8 3.9 7.9 121 15.1 17.5 171 143 10.2 6 3.2
Min. Temperatur (°C) -0.3 -0.4 0.8 4 8 11.2 13.7 13.7 114 7.8 4 1.2
Max. Temperatur (°C) 3.6 4.2 7 11.9 16 18.7 21 20.4 17.4 12.7 8 5
Niederschlag (mm) 70 54 56 48 60 74 79 82 73 70 64 68

Luftleuchtigkeit%)  [NBHGRNN|  84% || B1% | 7% 72%  T2%  75%  77% 80% 83% | 87% | 81%
Regentage (Tg.) 10 8 9 8 8 9 9 10 9 9 9 9
Sonnenstd. (Std.) 2.5 3.4 4.9 8.0 9.4 9.6 9.8 9.0 6.7 4.6 3.1 24

Data: 1991 - 2021 Min. Temperatur (°C), Max. Temperatur (°C), Niederschlag (mm), Luftfeuchtigkeit, Regentage. Data: 1999 - 2019:

Sonnenstd.

Abb. 13: Klimatabelle fiir Flensburg, Quelle: climate-data.org (21.11.2023)

Luft

Eine regelmaBige Uberwachung der Luftqualitit findet in der Region und der weiteren Umge-
bung nicht statt. Das Fehlen industrieller GroRemittenten beeinflusst die Luftqualitat positiv.
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Die bisher groRtenteils unbebaute Grinlandflache tragt zur Verminderung von Abstrahlungshit-
ze, zur Kaltluft- und Frischluftproduktion sowie zur Erhéhung der Luftfeuchtigkeit bei und hat da-
mit eine hohe Bedeutung fiir das Schutzgut Klima und Luft.

Energieverbrauch

Derzeit wird im Plangebiet Energie fir den Betrieb und die Unterhaltung des Jugendzentrums
und die Pflege des Bolz- und Spielplatzes sowie der Knicks verwendet.

2.10.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Baubedingt

Wahrend der Bauphase ist lediglich kleinrdumig von Auswirkungen auf das Schutzgut Klima /
Luft auszugehen. Der Einsatz von Baumaschinen und der Baustellenverkehr kann zu Schad-
stoffbelastungen flhren. Diese sind jedoch nur temporarer Art.

Durch die Planungen ist mit dem Verbrauch unterschiedlichster Ressourcen zu rechnen, insbe-
sondere Energie und Wasser. Fur den Energieverbrauch werden i.d.R. nicht erneuerbare Ener-
giequellen (Diesel, Benzin) genutzt. Es werden fossile Brennstoffe, Wasser und Lichtquellen fir
die Bauphase verwendet. Durch einen nicht sparsamen Einsatz nicht regenerierbarer Energie-
quellen wird die nachhaltige Nutzungsfahigkeit geogener Naturguter (u.a. Erddl) beeintrachtigt.

Anlage- und betriebsbedingt

Durch die Planungen erfolgt eine Veranderung der Oberflache des Sport- und Spielplatzes. Tei-
le davon werden versiegelt. Hierdurch wird die Assimilationsleistung von flachigen Pflanzenbe-
standen unterbunden. lhre Sauerstoffproduktion und -abgabe an die Atmosphéare entfallt. Eben-
so entfallt ihre Verdunstung, die Kihleffekte bewirkt. Im Gegensatz dazu erwarmen sich versie-
gelte und vegetationsfreie Flachen schneller, speichern dadurch mehr Warme und strahlen die-
se bei Tag und Nacht ab. Die Luft Gber vegetationslosen Flachen wird daher starker erwarmt,
als uber Flachen mit Pflanzenbewuchs. Dies kann zur starkeren Austrocknung umliegender Fla-
chen flihren. Das Baugebiet kann die Funktion als Kaltluftentstehungsgebiet jedoch noch Uber-
wiegend erfullen. Durch die lockere Bebauung mit einem grof3en Aul3enbereich wird die Entste-
hung eines klimawirksamen Sperrriegels vermieden. Im Umfeld des Plangebiets verbleiben zu-
dem weitere, grof¥flachige Kaltluftentstehungsgebiete.

Potentiell ist mit erhdhten Emissionen durch Fahrverkehr (Eltern, welche ihre Kinder bringen
und abholen) zu rechnen. Aufgrund der Landlichkeit der Gemeinde und des nur minimal erhéh-
ten Verkehrsaufkommens werden jedoch die hinzukommenden Schadstoffimmissionen aus
dem zusatzlichen Verkehr kaum messbar sein. Die landwirtschaftliche Flache bleibt erhalten.

Der zu erwartende Energieverbrauch ergibt sich neben dem individuellen Verkehr voraussicht-
lich im Wesentlichen aus dem Raumwarme- sowie Kuhlbedarf.

2.10.3 MaBRnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen

Grundsatzlich soll auf der Uberplanten Flache der Anteil der Bodenversiegelung mdglichst ge-
ring gehalten werden, um negative Kleinklimaeffekte zu minimieren. Durch die angestrebte
Niedrigenergie- bzw. Passivbauweise kénnen Emissionen begrenzt werden. Grundsatzlich soll-
te die Nutzung regenerativer Energiequellen bertcksichtigt werden bzw. eine entsprechende
spatere maoglichst problemlose Nutzung zumindest gewahrleistet werden, z.B. durch eine mog-
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lichst sonnenexponierte und auch hinsichtlich der Dachneigung energetisch gtinstigen Ausrich-
tung zuklnftiger Dachflachen bzw. entsprechende baukonstruktive Bericksichtigung im Rah-
men des Hochbaus (z.B. durch den Einbau von entsprechenden Solarleitungen bzw. Leerroh-
ren flr eine mogliche spatere Nutzung).

Ergebnis: Da es sich beim geplanten Vorhaben um eine lediglich kleinflachige bauliche Mal}-
nahme handelt, ist mit keinen wesentlichen Auswirkungen auf das Kleinklima und die Luft zu-
rechnen. Der Energieverbrauch kann mittels der genannten geeigneten MalRnahmen reduziert
werden.

2.1 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Kulturguter sind im Rahmen der Orts- und Landschaftsbilderhaltung nach § 1 (5) BauGB zu
schutzen.

Ziel des Naturschutzes ist nach § 1 (1) Nr. 3 BNatSchG die dauerhaften Sicherung der Vielfalt,
Eigenart und Schdnheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft. Dazu zahlt ins-
besondere auch die Bewahrung der historisch gewachsenen Kulturlandschaften, auch mit ihren
Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beeintrach-
tigungen (§ 1 (4) Nr. 1 BNatSchG).

2.11.1 Basisszenario

Kulturglter, archaologische Denkmale sowie Naturdenkmale sind im direkten Plangeltungsbe-
reich und im ndheren Umgebungsbereich (< 2.500 m) nicht vorhanden. Das Plangebiet befindet
sich allerdings in einem Archaologischen Interessengebiete (LVERMGEO SH 2023).

2.11.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Das Schutzgut kulturelles Erbe konnte durch folgende Auswirkungen des Vorhabens erheblich
betroffen sein:

» Schadigung bisher unentdeckter archaologischer Funde im Rahmen von Baumalinahmen
sowohl innerhalb als auch auf3erhalb des archaologischen Interessengebietes, innerhalb
des archaologischen Interessengebiets ist von einer hdheren Wahrscheinlichkeit auszuge-
hen.

* Auswirkungen auf Bau- und Grindenkmale werden aufgrund des grof3en Abstandes nicht
gesehen.

2.11.3 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Auswirkungen

Untersuchungen im Vorfeld der Bauarbeiten wurden seitens des archaologischen Landesamtes
nicht fur erforderlich erachtet. Sollten im Rahmen der Bauarbeiten Funde gemacht werden oder
auffallige Bodenverfarbungen zu Tage treten, ist die Baustelle zur Vermeidung von Schaden
stillzulegen und das archaologische Landesamt zu informieren. Dieses flihrt ggf. Sicherungs-
maflnahmen durch und entscheidet, ob die Durchfliihrung von Erkundungsmaflnahmen erfor-
derlich wird.
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Ergebnis: Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sonstige Sachguter sind
nicht zu erkennen. Archaologische Funde sind wahrend der Bauphase grundsatzlich moglich
und bei Entdeckung unverzliglich der Oberen Denkmalschutzbehérde zu melden.

212 Wechselwirkungen

Wechselwirkungen sind gegeben, wenn Auswirkungen auf ein Schutzgut Veranderungen fur ein
anderes Schutzgut mit sich bringen. Die Betrachtung der Wechselwirkungen tragt der Tatsache
Rechnung, dass die Umwelt ein funktionales Wirkungsgefiige ist. Dieses Wirkungsgefliige kann
Uber die Darstellung und Bewertung der einzelnen Schutzguter nicht in seiner Gesamtheit ab-
gebildet werden. Schutzgutinterne Wechselwirkungen sind in der Regel im Rahmen der Ermitt-
lung, Analyse und Beurteilung der jeweiligen Schutzgutfunktionen der Einzelschutzgtter berick-
sichtigt. Eine schutzgutibergreifende Betrachtung von Wechselwirkungen ist in Landschaftsrau-
men sinnvoll, die Biotopkomplexe mit besonderen 6kosystemaren Beziehungen zwischen den
Schutzgltern aufweisen, die in der Regel nicht wiederherstellbar sind. Als Beispiele sind Auen-
bereiche, Hoch- und Niedermoore oder naturnahe Walder zu nennen. Im Plangebiet liegen sol-
che Biotopkomplexe mit besonders hervorzuhebendem Wirkungsgeftige nicht vor.

Unter Berlcksichtigung der skizzierten Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen scheinen
die im Rahmen der Umsetzung des Vorhabens entstehenden Auswirkungen geringe oder maxi-
mal mittlere Beeintrachtigungsintensitaten auf die einzelnen Schutzguter hervorzurufen. Er-
hebliche Auswirkungen durch Wechselwirkungen sind daher nicht erkennbar.

213 Artenschutzrechtliche Priifung

Das geplante Vorhaben wurde artenschutzrechtlich geprift. Es erfolgte eine Betrachtung der
moglichen Auswirkungen des Vorhabens auf die Belange des Artenschutzes gem. § 44
BNatSchG. Eine Ortsbegehung fand am 16. Januar 2024 statt. Es wurden die fiir das Vorhaben
relevanten europaischen Vogelarten sowie die Tier- und Pflanzenarten des Anh. IV der FFH-
Richtlinie im Plangebiet und der nachsten Umgebung ermittelt und beziiglich artenschutzrechtli-
cher Konflikte, die zum Eintreten eines oder mehrerer Verbotstatbestdande gem. § 44 |
BNatSchG fiihren kénnen, Uberprift und bewertet.

Gemal § 44 (1) BNatSchG ist es verboten, wild lebende Tierarten der besonders geschitzten
Arten zu fangen oder zu schadigen. Darlber hinaus dirfen Fortpflanzungs- und Ruhestatten
der unter dem strengen und dem besonderen Artenschutz stehenden Arten sowie der europai-
schen Vogelarten nicht gestort oder geschadigt werden.

Hinsichtlich der potenziellen Betroffenheit von in Schleswig-Holstein beheimateten Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie (streng geschutzte Arten von gemeinschaftlichem Interesse)
kann folgendes festgestellt werden:

* Das Vorkommen der Pflanzenarten Froschkraut, Kriechender Sellerie, Schierlings-Wasser-
fenchel, Moose und Flechten kann im Plangebiet ausgeschlossen werden.

¢ Fledermause

Fur potenziell vorkommende Fledermausarten stellt das Plangebiet, wenn Gberhaupt, nur ei-
nen kleinen Ausschnitt inres gesamten Habitats bzw. Aktionsraumes dar. Durch das Vorha-
ben erfolgen keine Eingriffe in Gehdlze > 50 cm Durchmesser. Nutzungsbedingt sind keine
Gefahrdungen zu erwarten, da die (unbeweglichen) Baukoérper bei der Ortung erkannt und
umflogen werden. Es sind keine Vermeidungsmafinahmen notwendig.
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*  Amphibien
Das Plangebiet stellt fur Amphibien keinen geeigneten Lebensraum dar.
* Avifauna

Bedeutende Brutvogelvorkommen gefahrdeter und seltener Arten kénnen im Plangebiet
ausgeschlossen werden. Der Landschaftstyp beherbergt in kleinem Umfang allgemein haufi-
ge und ungefahrdete Arten. Eine Nutzung des Plangebietes durch Vogelarten ist zur Nah-
rungssuche und wahrend des Rast- und Zuggeschehens potenziell moglich. Eine besondere
Bindung als Nahrungshabitat ist nicht gegeben. Zudem stehen flr die tiberwiegend toleran-
ten, stérungsunempfindlichen Arten in rdumlicher Nahe vergleichbare Strukturen als Aus-
weichhabitat zur Verfliigung. Durch Bautatigkeiten besteht die Gefahr, dass Gelege oder Bru-
ten aufgegeben werden und somit der Verbotstatbestand der Schadigung bzw. Vernichtung
von Fortpflanzungs- und Ruhestatten erflllt wird. Potenziell betroffen sind hier
Geholz(frei)briter. Fur die genannten Artengruppen gilt, dass deren Brutstatten nicht von
Bestand sind und alljahrlich an geeigneten Standorten neu hergestellt werden. Der Verbots-
tatbestand bezieht sich daher bei diesen Artengruppen auf Eingriffe in bestehende Brutplat-
ze wahrend einer Brutperiode. Durch die Einhaltung von in der Bauzeitenregelung festgeleg-
ten Bauausschlusszeiten ist eine vollstandige Vermeidung des Verbotstatbestandes der Ver-
nichtung und Schadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten erreichbar.

* Reptilien

Das Plangebiet und die nahere Umgebung stellen flir Reptilien keinen geeigneten Lebens-
raum dar. Es sind keine Vermeidungsmafnahmen notwendig.

e FUr
» die sonstigen Saugetierarten Fischotter, Biber, Haselmaus und Waldbirkenmaus,
» die Fischarten Europaischer Stoér, Baltischer Stér und Nordseeschnapel,
» die Kaferarten Eremit, Heldbock und Schmalbindiger Breitflligel-Tauchkafer,

+ die Libellenarten Asiatische Keiljungfer, Griine Mosaikjungfer, GroRe Moosjungfer, Ostli-
che Moosjungfer, Zierliche Moosjungfer und Sibirische Winterlibelle,

* die Schmetterlingsart Nachtkerzenschwarmer und
» die Weichtiere Zierliche Tellerschnecke und Gemeine Flussmuschel
stellt das Plangebiet keinen geeigneten Lebensraum dar.

Die artenschutzrechtliche Prifung zum B-Plan Nr. 7 der Gemeinde Jerrishoe kommt zu dem Er-
gebnis, dass unter Bericksichtigung von artenschutzrechtlichen Vermeidungsmalinahmen
(Bauzeitenausschlussfristen) im Hinblick auf die mdglichen Beeintrachtigungen der prufrelevan-
ten Amphibien- und Brutvogelarten keine Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG berlhrt
werden. Eine Beantragung einer Ausnahmegenehmigung gem. § 45 BNatSchG ist somit nicht
erforderlich. Das Vorhaben ist in Bezug auf § 44 (1) BNatSchG zulassig.

214 Netz Natura 2000

Es befinden sich keine Natura-2000-Schutzgebiete innerhalb des Plangebietes. Das nachstge-
legene NATURA 2000-Gebiet ist das FFH-Gebiet ,Treene Winderatter See bis Friedrichstadt
und Bollingstedter Au (1322-391) und befindet sich 6stlich des Plangebietes im Bereich der
Treene in ca. 2,25 km Entfernung.
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Bei einer Gegenuberstellung der Erhaltungsziele der nachstgelegenen NATURA 2000-Gebiete
sowie aufgrund der gegebenen Entfernung ist eine Betroffenheit nicht anzunehmen. Eine FFH-
Vertraglichkeits(vor)-prifung wird nicht als erforderlich erachtet.

215 Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschiitterungen, Licht, Warme und Strah-
lung sowie der Verursachung von Beldastigungen

Wahrend der Bauphase kann es durch die Bautatigkeiten und einzusetzenden Baufahrzeuge zu
einer erhdhten Staub-, Larm-, Licht, und Abgasemission sowie Erschitterungen kommen. Diese
sind jedoch nur temporar. Gesonderte Untersuchungen sind nicht erforderlich.

Durch die Schaffung von Kitaplatzen und kann es zu einer Erhéhung der Larm-, Licht- und Ab-
gasemissionen durch Fahrzeuge kommen, mit welchen die Kinder gebrachten und abgeholt
werden. Da sich das erhdhte Verkehrsaufkommen aber im Wesentlichen zu den Stol3zeiten am
Morgen und Nachmittag abspielen wird, ist nur von einer geringen Zunahme von Emissionen zu
rechnen. Gesonderte Untersuchungen sind nicht erforderlich.

Erhéhte Warmeemissionen sind aufgrund der angestrebten Niedrigenergie- / Passivbauweise
und des Anteils unversiegelter Freiflachen nicht zu erwarten.

Strahlungsemissionen sind nach jetzigem Kenntnisstand nicht zu erwarten.

2.15.1 Erzeugte Abfille/Abwasser und ihre Beseitigung und Verwertung
Abfall

Die ordnungsgemale Entsorgung des Miills ist durch die Andienbarkeit mit Mullfahrzeugen ge-
sichert.

Schmutzwasser

Das vorhandene und ausreichend dimensionierte Kanal- und Leitungsnetz ist geeignet, das zu-
satzliche Schmutzwasser aufzunehmen.

2.15.2 Auswirkungen der eingesetzten Techniken und Stoffe

Es ist davon auszugehen, dass im vorliegenden Plangebiet nur allgemein gebrauchliche Techni-
ken und Stoffe eingesetzt werden, die den aktuellen einschlagigen Richtlinien und dem Stand
der Technik entsprechen.

2.15.3 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

Das Plangebiet flihrt im Zusammenhang mit der bestehenden Gberwiegend landwirtschaftlichen
Wohnbebauung im Umfeld des Plangebietes zu einem geringfiigig erweiterten Siedlungsbe-
reich, der nach Nordosten abgerundet wird.

Vorhaben in direkter Nachbarschaft zum Plangebiet liegen nicht vor. Kumulationseffekte sind
daher nicht zu erwarten.
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2.15.4 Nutzung von erneuerbaren Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung
von Energie

Die optimierte Nutzung von Solarenergie ist im Plangebiet durch die Ausrichtung der Baufenster
gewabhrleistet.

3 Prognose lber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der
Planung

Es ist davon auszugehen, dass ohne Umsetzung der Planung die Nutzung der &stlichen
Planflache als Spiel- und Bolzplatz fortgefiihrt wird.

4 Geplante MaBnahmen zum Ausgleich unvermeidbarer erheblicher nachteiliger Um-
weltauswirkungen

Der Ausgleich wird tiber den Erwerb von Okopunkten aus einem Okokonto erbracht, siehe hier-
zu den B-Plan Nr. 7 im Umweltbericht. Der erforderliche Knickausgleich wird iber eine Knick-
neuanlage innerhalb der Gemeinde erbracht, siehe hierzu ebenfalls den B-Plan Nr. 7 im Um-
weltbericht.

5 Planungsalternativen

Fur eine ausflihrliche Betrachtung der Planungsalternativen ist die B-Planebene nicht das stad-
tebaulich geeignete Instrument. Hierfir ist der F-Plan, der die im Raum stehenden konkurrieren-
den Nutzungsarten auf Gemeindeebene betrachtet und abwagend zu Entscheidungen gelangt
planungsrechtlich die bessere Wahl.

Zusammenfassend wird in der 7. Anderung des F-Plans, die im Parallelverfahren zum vorlie-
genden B-Plan durchgefiihrt wird, folgendes Ergebnis zur Prifung von alternativen Standorten
genannt:

Lediglich die vorliegende Planflache erfillt samtliche bedarfsspezifische Kriterien und hat sich
somit als die am besten geeignetste Flache fir die Errichtung eines Multifunktionsgebaudes
herauskristallisiert.

Wiurde die Gemeinde auf diese Planung verzichten, kdnnte der aktuelle und zuklnftige Bedarf
an Betreuungsplatzen fir Kinder in der Gemeinde nicht gedeckt werden. Diese wirde sich ne-
gativ auf die wirtschaftliche und infrastrukturelle Ausstattung der Gemeinde niederschlagen und
hatte auf langere Sicht aller Voraussicht nach auch eine stagnierende oder gar abnehmende
Bevolkerungsentwicklung zur Folge. Dies gilt es jedoch zu verhindern.

6 Zusatzliche Angaben

6.1 Methodik der Umweltpriifung, Probleme, Kenntnisliicken

Auf Grundlage der bestehenden Nutzung der zu Uberplanenden Flache einerseits und den Pla-
nungsinhalten andererseits wurde versucht, das geplante Vorhaben auf seine Umweltauswir-
kungen hin zu bewerten.
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Im Rahmen der 7. F-Plananderung und der Aufstellung des B-Plans Nr. 7 der Gemeinde Jerris-
hoe wurde eine Beteiligung der Behérden nach § 4 Abs. 1 BauGB durchgefihrt. Die Ergebnisse
wurden in die Planung eingearbeitet. Zudem wurden lbergeordnete und kommunale Planungen
gesichtet und der aktuelle Bestand im Zuge einer Luftbildauswertung sowie einer Ortsbegehung
am 16.01.2024 erfasst. Das Plangebiet wurde auf geschitzte Biotope, sonstige schutzwiirdige
Bereiche und Landschaftsbestandteile und sonstige Landschaftselemente gesichtet. Auf dieser
Grundlage wurde eine Potenzialabschatzung bezlglich einer Gefahrdung von Lebensstatten
und Arten vorgenommen. Ergebnisse flossen in den Punkt ,Beschreibung und Bewertung der
Umweltauswirkungen® ein. Schwierigkeiten oder Probleme traten nicht auf. Kenntnislicken sind
derzeit nicht erkennbar.

6.2 MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen und der
Durchfiihrung der geplanten AusgleichsmaRnahmen

Mégliche erhebliche Umweltauswirkungen, die eine Uberwachung bediirften, sind nach dem jet-
zigen Kenntnisstand nicht erkennbar.

7 Zusammenfassung des Umweltberichts

Die Gemeinde Jerrishoe verfolgt mit der 7. F-Plananderung und der Aufstellung des B-Plans Nr.
7 das Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir eine Kita und ein neues Jugendzen-
trum als Multifunktionsgebaude zu schaffen und das bestehende Jugendzentrum als zukulnftige
.Begegnungsstatte” zu sichern.

Die Erfassung und Bewertung des Bestands wurde mit Hilfe einer Ortsbegehung und der Zu-
sammenstellung vorliegender Daten durchgefuhrt. Unter Berlcksichtigung des Planungsvorha-
bens wurden die Auswirkungen auf die Umwelt nach Schutzgtitern untergliedert untersucht und
bewertet.

Es erfolgte dartiber hinaus eine artenschutzrechtliche Bewertung des Vorhabens. Diese wurde
durch eine Potenzialanalyse auf Grundlage der in Augenschein genommenen Habitate durch-
gefuhrt. Fang- und Schadigungsverbote sowie Stérungsverbote fir unter dem besonderen Ar-
tenschutz stehende Arten gem. § 44 BNatSchG kénnen unter Bericksichtigung der Vermei-
dungsmaflinahmen ausgeschlossen werden.

Die zusatzliche Belastung von Natur und Landschaft wird als vertretbar eingestuft. Verbleibende
Beeintrachtigungen auf Natur und Umwelt kénnen durch Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
entsprechend dem Beratungserlass kompensiert werden. Nachbleibende erhebliche Beein-
trachtigungen der Umwelt sind daher auszuschlief3en.

Planungsalternativen wurden fir das Gemeindegebiet von Jerrishoe Uberprift. Ein alternativer
Standort ist nicht erkennbar.

Die Gemeinde kommt zu dem Schluss, dass die 7 F-Plananderung erforderliche Umweltbelan-
ge ausreichend berlcksichtigt und umweltbezogene Auswirkungen gering bleiben bzw. aus-
gleichbar sind.

8 Quellenverzeichnis
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	2.15.1 Erzeugte Abfälle/Abwässer und ihre Beseitigung und Verwertung
	2.15.2 Auswirkungen der eingesetzten Techniken und Stoffe
	2.15.3 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete
	2.15.4 Nutzung von erneuerbaren Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie


	3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung
	4 Geplante Maßnahmen zum Ausgleich unvermeidbarer erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen
	5 Planungsalternativen
	6 Zusätzliche Angaben
	6.1 Methodik der Umweltprüfung, Probleme, Kenntnislücken
	6.2 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen und der Durchführung der geplanten Ausgleichsmaßnahmen

	7 Zusammenfassung des Umweltberichts
	8 Quellenverzeichnis


